
I \ 

,J 
I 

I " 
I l' ... 

..",; ,~ 

T T J.I e 
41f111" I~"',,.......,. 'fIIII""--,~___ \ 


C lind 

MII·STIBSCIf[!lr \8 G$ AUSSGHBEIBVI&

I I 88/91 

T Eigentümer, Herausgeber, Verleger 
Biederösterreichischer Tischtennislandesverband 

2344 Maria Enzersdorf-Südstadt, Südstadtzentrum 1/30 . 

E 

Für den Inhalt verantwortlich: 


Präsident Norbert Heidner 

1040 Wien, Ziegelofengasse 4/1/5 


B. 5-188e 



27.5.1990 DAMENCUP 1990 zentral in 
VEREINSTURNIER des TTK ASKÖ ENZESFELD 

1 • -10.6. 1990 A B M E L DEZ E I T - A B M E L DEZ E I T 
2.6.1990 NÖ UNTERSTUFEN-CUP 1990 (männlich) 

9./10.6.1990 JUGENDSTAATSLIGA in WIEN 
10.6.1990 NÖ SENIOREN-FINALE der Gruppenmeister 1989/90

in SITZENBERG (Beginn: 9,00 h) 
11 •-20.6.1990 A N M E L DEZ E I T - A N M E L DEZ E I T 

14.6.1990 NÖ SCHÜLER-CUP weiblich .
NÖ UNTERSTUFEN-CUF weiblich 1n 

TRAISUAUER 
r~ 

16./17.6.1990 VEREINSTURNIER der UKJ ST.ANTON/Wr.N 
18.6.1990 NENNSCHLUSS für MEISTERSCHAFT 1990/91 
24.6. 1990 ASKÖ-LANDESME ISTERSCHAFTEN SCHÜLER .w. ..... u.t..&. 

in GRIMMENSTE IN 
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AUS DEM VORSTAND 
TERMINVORSCHAU - TERf11NVORSCHAU 

15.5.1990 ANMELDESCHLUSS für Aufnahme in das LZ STOCKERAU 
18.-20.5.1990 AUFST IEGSSPIELE in die HERRE.N-B-LIGA in LIEZEN 
19./20.5.1990 UNION-LANDESMEISTERSCHAFTEN in KORNEUBURG

ÖSTERR. MEISTERSCHAFTEN der UNTERSTUFE in WOLFSBERG 
20.5.1990 ASKÖ-LANDESMEISTERSCHAFTEN in MÖDLING 

EIGNUNGSTEST für Aufnahme in das LZ Stockerau(9,00 h) 
24.5.1990 FINALSPIELE SCHÜLER und JUGEND weiblich in 

VEREINSTURNIER 	 des ESV ST.PÖLTEN 
26./27.5.1990 	 SCHtiLERSTAATSLIGA männlich in LIGIST/Stmk.

SCHÜLERSTAATSLIGA weiblich in UNZMARKT/Frauenburg 

24.6.1990 QUALIFIKATIONSSFIELE (falls notwendig)
für AUFSTIEG in höhere Klassen 

29.6.1990 INTERNATIONALE TT-GALA in ST.PÖLTEN/Frandtauerhalle 
20.-29.7.1990 JUGEND-EUROPAMEISTERSCHAFTEN in HOLLABRUNN 

.. 

VERTRETUNG DES PRASIDENTEN 


Präsident Norbert Heidner ( Kuraufenthalt in Bad Tatzmannsdorf)
wird für den Zeitraum vom 7.5.1990 bis 31.5.1990 vom Vizepräsident
Dr. Gottfried FORSTHUBER vertreten. 

NEUE TELEFON-NUMMERN 

Franz SELLMEISTER ( Vereinsverantwortlicher von

ASKÖ Wr.NEUDORF) ist ab sofort 
telefonisch F 0222-6759505 

AF 0222-31320 	DW 2637 
zu erreichen. 
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NOTTLV - FUNKT/ONARSSCHULUNGEN 1990 

GRUPPE MITTE: FREITAG, 8.Juni 1990 17,00 Uhr 

Sozialgebäude der Werke WÖRTH 
der öBB, 3151 St.Georgen a.Stfd. 

Vortragende: 	Präsident Heidner, Verbandskapitän Detzer, Jugend­
wart Ast, Damenwart Maseck u. Leistungstrainer H.P. 
Thaler 

GRUPPE NORD/OST: SAMSTAG, 23.Juni 1990 14,00 Uhr 
Leistungszentrum Alte Au/Stockerau 

Vortragende: Präsident Heidner, Gruppenreferent Kindl, Gruppen­
referent Wachter u. LZ-Trainer Karsai 

Obgenannte Verbandsmitglieder stehen allen INTERESSIERTEN 
betreffend SChulung, Bitten, Beschwerden, Anregungen und 
Sonstiges, die TT-Trainer für praktische Trainingsabläufe 

zur Verfügung. 

Mitmachen können bzw. sollen ALLE Vereine, auch junge und 

zukünftige Funktionäre können teilnehmen• 


NO. TISCHTENNIS-SCHULERLIGA 1990 
UnterstUiew.iblli:h (Nlcht-Ver­

Starke Auftritte der HS Obern dorf und der HAK Ybbs einsspieler): Sieg fur dIe HS 
Oberndorf (Natascha Pltzl. Andrea 
Lechner und GerlInde Zmeck so­
wle Romana und Dorls Strasser). 
dIe damit auch tor dIe BundesmeI­
sterschaft in FOrstenfeld qualifi­Tl-Schülerliga-Finale zIert Isl ' ROBEAT SALZER 

fa~~S;:~~~.N~:s-Fl~a7!S~!:d~S ; 	 r--;=R=e=kO='=d=b=e=t=e/=ll=g=u=n=g=b=e=I=S=C=h=o='=e,='a=n=d=e=s=m==e=ls=te='=S=C=h=a=ft=---
Schlllerilga stall. 560 SchOler In ~ 
.126 Mannschaften von 61 Schulen 
hatten die Vorrunden bestritten, 
28 Teams hatten sich fOr das Flna-', 
Je qualifiziert, darunter acht aus,' 
dem Westen des Bundeslands. , 

Letztlich war es einmal mehr die, 
HS Oberndorf. die die Kastanien 
aus dem Feuer holte und einen 
Landesmelstertltel und 	 einen I 
zweiten Platz eroberte. Sehr stark 
auch die HAK Ybbs mit einem 
zweiten und zwei dritten Plätzen. 

O.,..tufe mJlnnllch: Die HAK 
HoUabrunn siegte mit der Unter-	 ' 
stutzung von Natascha Streif (pro Oberndorfs Mldchen holten den 
Team war ein Mädchen splelb&- : Schul-Lande8melatertltel. 
rechtlgt) vor der HTL Mödllng und Unterstufe männlich (mlfVer­
der HAK Ybbs mit Markus Relel, elnssplelern): Sieger BRG Baden 
Gerhard Adensamer, Christian' hatte nur gegen den 2. HS Obern­
Slmhofer und Davld Gloser. Vierte dorf (Ralner Sturmlechner, Tho­
wurde die HTL Waldhofen/Ybbs. mas KalbIInger. Thomas Simho-

OberstUfe weiblich: Tltel~fIlr BG 1er) mit 5:4 hart zu kämpfen. 
Stockerau (mIt Anlta Pöschl) vor Unterstufe männlich (ohne Ver­
HAK Ybbs I (Elke Algner Barbara einsspieler): 4. HS Oberndorf 
Navratll Dorfs Moser Palra Wur- (Gerhard und ChrIstian Zeller. 
zer) und HAK Ybbs 11 iSandra Stö- Relnhard TaufI). 6. HS Gresten mIt 
.- '. - . eIner sehr Jungen. vlelverspre­

ger. Monlka Strasser. Andrea Leh- chenden Mannschaft (Hannes 
nerb / • Wolmersdorfer, Martln Algner,

N N AmBt.tt.n, 12.4 .Andreas Buchhoter). . 

Bei. Finalklmpfen.schlug 
Begeisterung hohe Wellen .. 

TlSCHTENNIS.- Hochbetrieb UNTERSTUFE MlNNLICH MIT 
und SlIperstlmmung herFKhte VEREINSSPIELER: 
bel den 3. n-Schullandeamel­ 1. BRG Baden 3:0. 2. HS Obern­
aterachaHen In Ziatel'8dorf vor. dorf 1:2. 11:12 Sätze. 3. BRG 
Aua 128 NO. Te.ma hatten alch Kreml 1:2. 10:12. 4. BGI 	BRG 
die beaten 28 In Zisteradorf ge· Stockerau 1:2, 10:13.' 

stroffen, um Ihre Melater zu er­
 UNTERSTUFE WEIBLICH MIT 
mitteln. VEREINSSPIELER:Großartig umkämpft war das FI­ 1. BG Tulln (Schubert, Schmld. nale der männlichen Oberstufe. Kuba) 3:0, 2. Sacre Coeur Preß-' das schließlich die HAK 	 Holla­

baum 2:1.3. BG Stokkerau 1:2,4. brunn entscheiden konnte. Das 

BG/BRG Stockerau konnte als 
 BG Tulln 11 0:3. 

einzige Mannschaft Ihren Titel ver­
 UNTERSTUFE MlNNLlCH: 
teidigen - das taten sie souverän. 1. BG Stockerau, 2. HS Matzen. 

OBERSTUFE MlNNLlCH: 3. HS Deutsch Wagram, 4. HS 
1. HAK Hollabrunn (Frank. La­ Oberndorf. 


vente. Streif) 3:0. 2. HTL Mödllng UNTERSTUFE WEIBLICH: 

2:1.3. HAK Ybbs 1:2.4. HTL Wald· 1. HS Oberndorf . (Lechner. 
holenlYbbs 0:3.' Pltzl, Zmeck) 3:0, 2. HS Klrch­

OBERSTUFE WEIBLICH: berg/Wagram 2:1, 3. HS WInzen­
,. BGIBRG Stockerau (pöschl. dorf 1:2, 4. HS Matzen 0:3. 

Diller. Wallner) 3:0. 2.HAK Ybbs I Die sechs Siegerteama nehmen 
2:1. 3. HAKYbbs 11 1:2. 4. HAK am 25./28. April 80 am Bun­
Tulln 0:3. dealänderflnale In Llezen teil. I___________________ ,_~ 

NÖN/AmBtetten, 12.4.1990 
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AUS DEM MEISTERSCHAFTS -u. 


24./25.3.1990 


TURNIERBETRIEB 

BUNDESQUALIFIKATIONSTURNIER 

JUNIOREN IN WIEN 
FUr eine Dslerrelchwelle Bundesquallflkallon Ist eine Tellnehoerzahl von 19 wIrklIch 
unbefrledllend. "lt ~len, NlederHsterrelch, Oberösterreich und Steler.ark waren nur A 
Bundesl~nder vertreten. ~o bleiben die Junioren der restlIchen Bundesl~nder? Von der 
spielerischen Qualltat der Aktiven Ilbt es jedoch Positive. zu .elden. 
Die Spieler varen an belden Talen durch 2 ,roSe Vorrundenctuppen sovle der FInalrunde 
ent.prechend ,efordert. DIe 4 Quallflkatlonsränle waren hart uokäopft und so setzten sIch, 
nach teilweise auf beachtliche. Niveau stehenden Spielen, G. Hayer (~) und G. Hocheneder 
(001 olt je 9:2, sowIe Th. Farthofer (YI und H. Hasenburler (STI olt je 8:3 durch. 
EInfach toll dIe alt Coaputer durchlefUhrte Turnlerleltunl von Herrn Kaubeck. Dank dea 
AusrIchter VTTV/ASKO TTV Hornsteln-Komperdell alt Herrn Dlpl. Inl. Joachl.sthaler. 

BUNn=SGUALIFIKATIONSTURNIER 
Junioren - Finale 

. - I I 
HOC FAR !lAS lAU [OP JA! IIOR 	 I DAV HES DEI I S I N 

I I 
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ZENTRALE MEISTERSCHAFTEN 

[~UGE'ND WEIBLICH] 


~inzelrang11ste: 

16 	 i • "allner C t!:~EU 120 
~? • i'~' 3:::. ly~t:!.Tt i;la =~l!CL 10n

~i -~ ::. ; 11 
rl'.f;"lf~~. ~~a~,ficl--;ler t ...... l..·I .....J\",; ~30 

,4 1:'::;1~) 11. Jcnubert 
1'7:, • Ir ~1 T"t -~: 1 ~. e 1) ~·l j~ S ;3..1", .0 t ~:,5 ') 1~:15 :). T~l.l:"ie rlID,,~iR 

.... 
i :~euli:n.ger ~ e 

". ~meier ~ar[it i/RES 2~1 
!;~e i t ho!' e r .~~r:.i CB.ri.C 2''} 

11"\ •• ~~:t()~;{ ~:et:;.aa I·iAlrN 
DUC hinge r Cl a 

;:.: inze IJ'?:-lnglistA : 
~:~.. r' ,I"' ~.1 ,< ; 1 " 

. 13') 
c~ '." t"?r Eyq ;~\}(~E 9(1 

...... \J\J~~ "' '. 
'"' A ? 4..::: -r ! : '., Q(1~egsc~eider Victorie r·Tl~T LI .J .' 

~ ~ :11 80~\j" 1 fO; C : 1 L.Jchnttzinger Dani.B 
_ 'T"', • 

,.- ,.., ~. f!ll.;Cr'lH 	 8r~R.h 	 : 1 '7 4°('~ 6. Geifri tz I'~:~.r-:ina SI~·.:? '5\~ 
"T" "",-"'n'7.[eu/2:ebauer Earb~rB ..t..'JuL 20 

:: .:0enk iJoris rvI.t~J.' Z 
:E'al tinger Clc:ndia ... 
'.'iill "leT' Isabelle '71'11;,,'1: '-' 

l--.y.-N-TE-R-S-~-U-~-C:-~-E-IB-L-,c-H:";"':;';:;·T' ~ 
r ")1 f UT':'l 'll.d.IDHO:E'~~:\~/'Th • 0 <- 1'] ;03 12 Zinzelrangliste: 

, 
,,',~ • SV ~J r:SEiJD CP']1 c; 

.- ; I J: 1 1 10 ting8r Claudia go>.J 
') 	 . t , 	 .(.: . !~iargl ['dAIffler -, 	 6CA i~ •3 ..".SV ~rH~3~Bn.UJ.l '+ 4 I c::.. 12 8 ser l3irgit FOTT 60 

r4. T..; •.H.l~ I j.:i;.. ZI:DPSDOF:.F :; J 9 : 19 0 Gruber Karin UvJAI 60 
7. Sc:nm Erika l?RES 40

• SK:{ l?C~TT3I1BRUI~Il 2 6 1, 1 :20 4 lJeume r I'1argi t PRES 40 
7.Egger hlisabeth UZIE 20a6V YreGbaum hat Mannschaft im Rupp I'-lartina UZIE 20:F'rühj ahr z1.~r;:.c~{ge zo n!! Harrauer Elisabeth SIER 20 

1 0 .1~lanyavsky Ietra IOTT 10 

r NuTi:'lV gratuliert t'::?TV 't'fAIDHOFEN/l'haya recht herzlich ZU!T.. 

LANDLSHEISTERTITEI der weiblichen Unterstufe. 
liÖTTLV -Jugp,ndwart 

\;.h.p.t e.h. 

31.3.1990 8. RUNDE MEISTERSCHAFT NO 

i'l-mi-j 
(~ blL,j 

:.: '::r:~:: er.:.3.ft 
e?""" !:!! 

TT: KaumbeIV Meister 
Union Kaumberg steht 

zwei Runden vor Schluß der 
NÖ-Tischtennis-Meister­ i 

schaft als Meister fest. In 
Gumpoldskirchen gab es ein 
5:5. Die weiteren Ergebnis­
se: Traismauer Amstetten 
6:3, Wr. Neustadt - Sitzen­
berg 4:6. Grimmenstein -
Mödling 6:4. Nachtrag: Vie­
hofen Gumpoldskirchen 
0:7. 	 I 

.....---_____...... 

Nö. Landesliga Herren 
17. Runde: Miller Traismauer ESV Amstet· 
ten 6:3. UKJ Wr. Neustadt - SC Sitzen· 
berglA. 4:6, Askö Grimmenstein ­ TTC MOd· 
ling 6:4, SV VIehofen ATUS Gumpoldskir· 
chen 0:7, Union Kaumherg ­ ASV Preßbaum 
6:2. 

Nö. Unterliaa West 
17. Runde: ESV Werke vOörth ­ ESV SI. Pöl· 
ten 7:0. Voesl Krems - SG Hoheneichi 
Gmünd 4:6, SKGV Pottenbrunn Union SI. 
Pölten 6:3. SG SI. VeillHalnfeld TTC Lan· 
genlois 11 6:4. Union Raika Aschbach Raika 
Ybbsllz 5:5. 

Nö. Unterliga Ost 
17. Runde: SV Sierndorl - UKJ Kirchhergl 
Wagr. 7:0. ATUS Gumpoldslurchen SKV AI· 
tenmarkt 0:7. Casino Baden 11 - TTSV Wei· 
gelsdort 4:6. TTC Ehergassing TTV As· 

. parnlZ. 3:6, TTC Leopoldsdorl - Badener 
TTAO:7. . 

1. Kaumberg 
2. lhIlsmauet' 

17 15 2 
17 12 0 

0 102- 43 32 
5 92- 56 24 

1. ESV Wörth 
2. HoheneichIG. 

17 15 1 
17 14 2 

1 104-35 31 
1 98-49 30 

1. AHenmarkt 
2. SlefI1dorf 

17 16 1 
17 13 1 

0 10fi.22 33 
3 89·49 27 

3. Amstetten 17 11 2 4 85- 63 24 3. Pottenbrunn 17 11 2 4 87-61 24 3. Badener TTA 17 10 2 5 81-63 22 
4. Sitzenberg1ft 17 
5. Wr. Neustadt 17 

9 4 
8 1 

4 
8 

86- 67 22 
75- 69 17 

4. Ybbsltz 
5. SI. VeItlH. 

17 
17 

8 4 
7 4 

5 
6 

85·62 20 
74-67 18 

4. C. Baden 11 
5. Leopoldsdorf 

17 
17 

6 5 
7 3 

6 
7 

76-80 17 
71-78 17 

6. Gumpoldsk. 17 
7. Pre8baum 17 
8. GI'ImmensteIn 17 

7 3 7 
6 2 9 
6 0 11 

76- 71 17 
71· 74 14 
65- 83'12 

6. ESV St. Pöllen 17 
7. Langenlols 11 17 
8. Aschbach 17 

7 2 8 
6 2 9 
3 2 12 

68-71 16 
68-83 14 
50·94 8 

6. Gumpoldsk. 
7. Ebergasslng 
8. Aspamll. 

17 
17 
17 

5 3 9 
5 2 10 
4 3 10 

65-84 13 
71-78 12 
56·87 11 

9. Mödllng
10. V/ehofen 

17 
17 

3 2 12 
0 0 17 

60- 87 
12-111 

8 
0 

9. U. SI. Pölten 
10. Voest Krems 

17 
17 

3 0 14 
1 1 15 

39-96 
44-99 

6 
3 

9. Welgelsdorf 
10. KirohberglW. 

17 
17 

4 2 11 
1 6 10 

60-90 10 
53-97 8 

http:ly~t:!.Tt
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1.4.1990 VEREINSTURNIER/TTC WIESINGER 


9. RUNDE MEISTERSCHAFT NO 


15.4.1990 OSTERTURNIER ATUS TRAISMAUER 

Wieder viele neue Gesichter beim 
Ostersonnta ier in Traismauer 

Rekordtei/nehmerfeld bei TT- Turnier in Amstetten 

344 Nennungen beim 
Ranglislenlurnier 

TISCHTENNIS.- Tolle Kulisse 
in der Volksschule Preinsbacher­
strasse in Amstetten beim Rangli­
stenturnier der Tischtennisspieler. 
15 Vereine, aus dem westlichen 
Niederösterreich gaben 344 Nen­
nungen in 11 Bewerben ab. Nicht 
weniger als elf Stunden fighteten 
die Aktiven um den Sieg in den di­
versen Klassen. Erstaunlich gut 
war auch das dargebotene Tisch­
tennis , ja es war sogar beinahe 
meisterlich. 

Hier die ErgEtbnisse der einzel­
nen Klassen. Einzel A: 1. Hörles­
berger (Wnidhofen).2.Brandstät­
ter(Kematen) 3.Baumgart-
ner,Schac~linger.Ein zelB: 1.GÖls 
,2.Setz(Amstetten),3,Winter,Halb­
mayr. Doppe!:WeißI Baumgart­
ner,Setz/Artmann(Amstetten) 
,TeuIl/Sct~~I;berger, 6arndstätter/ 
Schinninger. Einzel 

C:1.Brandstätter,2.Teufl,3.Reiter,F _--..,.-..:::,.--..........----..........-----' 

asching. Einzel NÖJi/Amstetten, 12.4.90 

D:1.Kondelik,2.Gugler,3. Schne­
derle,Roder. Einzel E: 1.Brand­
stätter,2. Fasching,3. Teufl und 
Auer.Einzel F:l.Brandstätter,2. 
Auer,3.Fasching Reiter. Einzel 
G:1. Wendl,2. Kna11,3. Kammer­
hofer ,Posawetz. Einzel H: 1. 
Brandstätter,2. Reiter,3. Auer 
,Gruber. Jugendklasse: 1.Schell­
berger, 2. Kloimwieder(Amstetten) 
,3. Auer,Wiser (Amstetten). SchLi­
lerklasse: 1. Schellberger,2. Gru­
ber,3. Maurer,Seidl(Amstetten). 

Zu bemerken wäre noch. daß 
dieses Turnier, das der TTC Wle­
singer zum 27. mal veranstaltete 
unter der Leitung von Sepp 
Blutsch und Josef Delzer(Landes­
verband) ohne Probleme über die 
Bühne gebrachte wurde. 

7.4.1990 


Nö. Landesliga 
ESV Amstetlen - Union Kaumberg 6:2. ASV 
Pre6baum SV Viehofen 7:0. ATUS Gum­
poldsklrchen - Askö Grlmmenstein 6:1, nc 
MOdling UKJ W,ener Neustadt 3:6, SC Sit­
zenbergiR. Miller Traismauer 5:5. 

ENOTABELLE 
1. U. Kaumberg 1815 2 1 104- 4932 
2. ESV Amsletten18 12 2 5 91- 6526 
3. M. Tralsmauer 18 12 1 5 97- 61 25 
4. SitzenberglR_ 18 9 5 4 91- 72 23 
5. Gumpoldsk. 18 8 3 7 82- 72 19 
6. Wr. Neustadt 18 9 1 8 81- 7219 
7. ASV PreBbaum 18 7 2 9 78- 7416 
8. GrImmenstein 18 6 0 12 66- 89 12 
9. TlC Mödling 18 3 213 83- 93 8 

10_ SV VIehofen 18 0 016 12-118 0 

TISCHTENNIS.- Ober viele 
neue O..lchter konnte lieh Ver· 
anshllter Walter Aal bei seinem 
OsteRonntag.Yerelnsturnler, 

Robert Brandstätter (IJ'IT W.idhofen 
an der Ybbs) war neben den Spielern VO!I 

WSV TraiseD. SO Sankt· Veit-Hainfeld 
und A TU5-Miller·Traismauer einer der 
Dominatoren beim neunten nschlennis­
ooterturnicr in Traismauer. das mit 31 
Spielern aus .If Vereinen gul besuchl war. 
H_ Ä (2. 1'1-&): I. Brands!Aller 

(IJ'IT Waidhofen an der Ybbs), 2. Bimn­
ger (SV Langenlob), 3. Oran (SO Sankt 
Veit-Hainfeld) und Clemelll Summerer 
(CA·Stockerau). 

He..... B (0.... die ...... rler .... Be­
_erb A): Brozovsky (Union·Sankt Veit an 
der Triesting). 2. Wolfsj1cer, 3. 11m (bei· 
de WSV Traisc:lI) und Auer (SKV Al· 
tenmarkt). 

Renn, 8IIta C (2. KJ.e)l I. Brand­
SlllIer (IJ'IT Waidhofen an der Ybbs), 2_ 
Bimnger (SV Langenlob), 3. Oran (SO 
Sankt Veit-Hainfeld) und WolfsjAger 
(WSV Traisen). • 

Herrn D (3. lause): I. Brandstätter 
(IJ'IT Waidhofen an der Ybbs). 2. Birrin· 
ger (SV Langenl ..is), 3. Oran (SG Sankt 
Velt-Hainfeld) und BfOZO'ßky (Union· 
Sankt Veit an der Triesting). 

das KIr Spieler ab der 2. KIB... 
zugel...en war, freuen. 

H..... E (oUe .......... rler .... Be­
_erb Dl: LAuer (SKV Allenma,kl), 2. 
Hell (SO Sankt Veil-Hainfeld), 3. Roder 
(SKV Allenmarkl) und Supper (Union­
Sankl Veil an der Tric>!ing). 

He...,.. 8IIta F (3. lause): I. Brand­
IIAtter (IJ'IT Waidhofen an der Ybbs), 2. 
Oran (SO Sankt Veit-Hainfeld). 3. BirTin­
ger (SV Langcniois) und Brozovsky 
(Union-Sankt Veit an der Tricsting)_

o ( tischtennis 
Hern. G (4. lause): I. Tresl (SO 

Sankt Veit-Hainfeld). 2. Eberl (Arus­
Miller-Traismauer), 3. Scbauer (WSV 
Traisen) und Heger (TIC Oroßenzer.. 
dorf). 

H...... BUtz G: t. Hem (SO Sankt 
Veit-Hainfeld). 2. Helbock. 3. Eberl (bei­
de ATUS-Miller-Traismauer) und Heger 
(TIC Oroßenzendorf).".IId: t. Poldi Summerer, 2. Martin 
Summerer (beide CA-Stockerau) und 
Eber! (ATU5-Miller-Traismauer). 

Unterliga West 
ESV SI. Pölten - UOIon Raika Aschbach 4:6, 
Raiffeisen Vbbsilz - SG SI. VeitlHainfeld 
3:6. TTC Langenlois 11 - SKVG Pottenbrunn 
4:6. UnIon SI. PÖlten - Voest Alpine Krems 
6:1, SG HoheneichlGmünd ESV WerM 
WMh2:6. 

ENOTABELLE 
1. ESV W. Wörth 1816 
2. Hoheneich/G. 18 14 
3. Pottenbrunn 18 12 
4. Reift. YbbsilZ 18 8 
5. St. VeitlHainf. 18 8 
6. ESV St. Polten 18 7 
7. Langenlois 11 18 6 
8. R. Aschbach 18 4 
9. U. SI. Pölten 18 4 

10. Voest Krems 18 1 

1 1 110- 3733 
2 2 100- 5530 
2 4 93- 6526 
4 6 88- 68 20 
4 6 80- 7020 
2 9 72- 77 16 
2 10 72· 69 14 
212 58- 9810 
0 14 45- 97 8 
1 16 45-105 3 

Unterliga Ost 
UKJ Kircr,berglWagr. nc Leopoldsdorf 
6:4. Badener nA nc Ebergassing 5:5. 
TTV AsparnlZ. - Casino Baden 11 6:4, nsv 
We.gelsdorf - Alus Gumpoldskirchen 4:6, 
SKV Altenmarkt - SV Sierndorf 6:4. 

ENDTABELLE 
1. Altenmarkt 1817 1 0112- 2635 
2. SV Sierndolf 1813 1 4 93- 5527 
3. Badener TTA 18 10 3 5 86- 68 23 
4. Cas. Baden 11 18 6 5 7 80- 8611 
5. Leopoldsdolf 18 7 3 8 75- 84 17 
6. Gumpoldsk. 18 6 3 9 71- 68 15 
7. Ebergassing 18 5 3 10 76- 83 13 
8. AspamiZ. 18 5 3 10 62- 91 13 
9. Weigelsdolf 18 4 2 12 64- 96 10 

10. Kln:hbergIWag.18 2 6 10 59-101 10 

Sieger und Placierte beim Deuten'::~t~DDiso5tertumier in Traismauer. : 
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Schüler, In Pre8baum: Bundesländerbe­
werb: Burschen: 1. Niederösterreich. 2. 
Wien. 3. Salzburg. Midcllen: 1. Steiermark, 
2. Wien. 3. NiederÖslerreich. Burschen.EIn· 
~I: 1. Wamer .Unlarreiner (Wien). 2. 
Christoph Fid. (NO). Midchen-Einzel: 1. 
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\V IEN 
Nb/:a 
SBG 
cö 

'. ;"T
"/ 0 

NÖ 
,lIEN 
STMK 

http:IEl-J'11�.RK
http:0chalwi.ch
http:LJnterreir:.er


7 


8.-16.4.1990 EUROPAMEISTERSCHAFT/GOTEBORG 

TI: Dietmar Palmi wehrt sich gegen eine "Asien-Auswahl": 

Mit zwei Chinesen? 

Dann lieber gar nicht 


Nächster herber Wickel im 
Tischtennisteam. War es vor 
kurzem der "Endlos-Streit" 
zwischen Teamchef Fritz Svo­
boda und dem Wolkersdorfer 
Ding Yi, der wieder einmal die· 
Gemüter erhitzte, ist es dies­
mal ein Spieler, der für Aufre­
gung sorgt. 

Dietmar Palmi (25), das 
größte Talent, das der ÖTTV 
jemals aus seinen eigenen Rei­
hen hervorgebracht hat, wei­
gert sich, bei der Europamei­
sterschaft (8. bis 15. April in 
Göteborg) mit den beiden ge­
bürtigen Chinesen Ding Yi und 
Quian Quianli zusammen in 
einer Mannschaft zu spielen: 
"Ich habe nichts persönlich 
gegen die beiden, aber ich 
kann es mit meiner Einstellung 
nicht vereinbaren, mit zwei 
Chinesen für Österreich zu 
spielen," so die Begründung 
des Unzers, der seit Jahren mit 
deutschem Paß in der BRD lebt 
und für den Spitzenklub Reut­
lingen spielt. 

Palmi weiter: .. Sb fördert 
man doch nicht den Nach­
wuchs, mir wäre es lieber, ich 
steige gemeinsam mit zwei 
jungen Österreichern ab, als 
mit zwei Chinesen auf," 

Der Verband versucht zu 
retten, was zu retten ist, 

.. 

schließlich hätte man mit Pal­
mi, Ding Yi und Quian Quianli 
vielleicht sogar Medaillen­
chancen: "Wir respektieren 
seine Einstellung, aber am 
Grundsatz, mit beiden Chine­
sen gleichzeitig zu spielen, än­
dert sich nichts. Vielleicht ist 
Palmi aber bereit, zumindest 
in jenen Partien bei der EM zu 
spielen, wo nicht beide Asia­
ten spielen," versucht ÖTTV-

Generalsekretär Rudolf Spor­
rer einzulenken. 

Die Chance auf einen Platz 
an der (Tischtennis-) Sonne 
neben Nationen wie Schwe­
den, Polen, der UdSSR und 
Deutschland, ist ohne den In­
ternational auf Grund seiner 
defensiven Spielweise sehr un­
angenehmen Palmi aber auf 
jeden Fall dahin. 

MARTIN SÖRÖS • 

Bereitet dem TT-Verband Kopfzerbrechen: Dletmar Palmi 

Osterreichs Tischtennis im 

Kampf um die Erstklassigkeit 


Am Sonnlag beginnt in GÖleborg wieder der Tanz um den fünf Herren vertreten sein. Die OlTV-Ziele sind klar 
lleinen. weißen Zelluloidball. Das Skandinavium ist acht abgesteckt: Ding Yi und Co. wollen ihre vor zwei Jahren in 
Tage lang Schauplatz der 16. Tischtennis-Europameister- Paris eroberte Zugehörigkeit zur ersten Kategorie wahren, 
schaften. an denen. knapp 300 Aktive auS 30 Ländern teil- während dIe Damen versuchen wollen, nach 20 Jahren den 
nehmen werden. Österreich wird durch drei Damen und Aufstieg zu sc~e~ ___ 

Noch mehr als in den Teambewer- Einige kleinere Verbände wie die 
'n hiingl in den Singles viel von der Schweiz, Portugal. oder Norwe­

der Auslosung ah. Aber eines steh! gens sind als unbekannte Größen 
schon fes\. Die größten Hoffnungen schwer ein- und daher nicht zu un­
la'tcn auf Ding Y i. Der Olympia- terschätzen. Diese Länder haben die 
NeunIe, der dcm Kreis der 16 Ge- Bestimmungen des Internationalen 
M:lt.lcn angchört, sollte zumindest Vemandes, wonach ausländische 
das Achlclfinalc erreichen. Für Spieler nach zweijährigem Aufenl­
Quian Q u i a n I i und BRD-Legio- hall in einem Land aUlomatisch für 
när Dichmtr Pa I m i wäre der Auf- den jeweiligen Verband spiclberech­
slieg in Runde drei s<:hon ein Erfolg. ligl sind, genutzt und asialisehe 

Ballkünstler Hir die Einzelbewerbe 
Elisabelh M a y e r und Vera K 0 I- gemeldet. Eine Enlwicklung, der 
lek iSi zuzutrauen. daß sie zwei man nun einen Riegel vorschiehen 
Runden übeflilchen. will. Englands Tischlennispr'.isidenl 
Als Topfavorilcn werden in Göle- John Pr e anforderte die Ver­
borg die Hausherren gehandelt. Sie bandsmitglieder auf, den ehemali. 
sind nicht nur Titelverteidiger. SOn- gen Wehranglislen-Vierten Chen 
dem auch "'giereode Wellmcislcr. Xi n h u a aus China nicht in die 
MII EuropameISter Mlkael Nationalmannschaft zu integrieren
A p e 1 g ren. Weltmei.ter Jan-Ove . .. ' 
Wal d ne rund Vizeweltmei.ter' ehe dessen Etnburgerungsvcrfahren 
Jjirgen P c. r s S 0 n stellen die mehl ,d'gc.chlossen 151. 

Schweden eine hochkarätige Volksblatt, 
Equipe. Als einer der härtesten Her­ 7. 4 • 1 990 
au.,fordercr der Gastgeber im Einlcl 
gilt Andr/.ej G ruh b a. Der Pole. 
der im Sommer von Stockerau I.U 

Grcnl.au/BRD wechselt, ist in dcr 
Euroraranglisle hinter Waldncr und 
Per"on die Nummer drei. 

Der 
kessel (das Skandina­

vium in Göteborg faßt 
12.000 Zuschauer) blieb 
aus, das befurchtete Deba­
kel nicht. Österreichs 
Tisehtennis-Herren verlo­
ren gestern zum Auftakt 

TT·EM: Debakel zum Auftakt 

Wie befürchtet: 
Schweden zu gut 
der EM gegen Gastgeber, 

TI·EM: Hoffnung Quian Quianli war einst: 

Der Tropfen in 

das volle Faß 


Bild C+R 

Der "Zankapfel" als große Hoffnung: Qulan Qulanll 

r=====~---' pong-Anhänger das rot- erröten. M. S,erwartete Hexen­

Meine Damen und 
Herren: Gewinner 

der Bronzemedaille: 
Österreich, mit Ding Yi 
und Quian Quianli." 
Träumereien? Utopie? 
Oder Siegerehrung bei 
der Tischtennis-EM (8. bis 
15. April) in Göteborg? 

Klar ist: Seit ein gewis­
ser Ding Yi sein chinesi· 
sches Schmett~rhänd-
ehen für Österreich 
schwingt, hat das einsti­
ge Tischtennis-Entwick­
lungsland ein bisserl was 
mitzureden an der grü­
nen Platte. Und etwas 
zum Streiten in den eige­
nen vier Wänden. 

Als vor rund einem 
Jahr der ÖTTV beschloß, 
neben dem Wahl-Wol­
kersdorfer mit Quian 
Quianli auch den für 
Kuchl spielenden 25)ähri­
gen Asiaten für Oster­
reich in die Box zu schik­
ken, fiel einem Großteil 
der heimischen Ping­

weißrote Herz ins Hös­
chen. Quian war der 
Tropfen in das volle Faß. 

Aber im TT der ganz 
Großen hat Österreich 
mit einem plazierten 
Schlag auf einmal einen 
Stellenwert, der uns für 
Göteborg sogar in die 
Reihe der Kandidaten auf 
Edelmetall reihen läßt. 

In seiner Heimat war 
der stille, kleine Mann 
aus Jiangsu, der am 1. Juli 
1986 zum ersten Mal 
einen öslerreichischen. 
Grenzbeamten anlächel­
te, keiner der Großen. 

In Göleborg will er 
umso größer rauskom­
men. Und mit ihm ganz 
Pingpong-Österreich. 

Aber wehe, Österreich 
und Quian können in 
Schweden nicht die ho­
hen Erwartungen erfül­
len. Dann werden wohl 
die ÖTTV-Funktionäre 
angesichts des ungenütz­
ten hohen Mehreinsatzes 
der "Modefarbe Gelb" 

Österreichs EM-Aufgebot 
Das österreichische Aufgebot für Göteborg: 
Ding Yi (31), Wolkersdorf. Qulan Quianli (25), 

Kuch!. Dietmar Palmi (25), Reutlingen/BRD. Peter 
Eckel (24), Kuch!. Werner Schlager (17), Sportklub. 
Elisabeth Maier (22), Judenburg. Vera Kottek (27), 
Korneuburg. Petra Fichtinger (16), Obern dorf. 

Auslosungl Mannschaftsbewerb, Herren (Kate­
gorie 1): Schweden, Ungarn, ~SFR, Jugoslawien, 
Frankreich. Damen (Kat. 2): Bulgarien, Finnland, 
Norwegen, Schottland, Wales, Luxemburg, DDR. 

Kurier,6.4.1990 

Welt- und Europameister 'I""v-e-r"lo-r-aC'b-e-r-;de-n-n-o-c-:h-:2::-1:-:-=1-=2·......r-'-re-dO'e-:t-w-e-rd7"e-n-;-k-on-n-t:-e-,-mit 

Schweden vor nur 300 Zu- 23:25, 15:21. Auch gegen den beiden geburtigen 

schauern 5:0. Schweden Angstgegner Erik' Llndh Chinesen in einer Mann­

konnte sich sogar den Lu- konnte Yi einen Satz ge- schaft zu spielen, waren 

xus leisten, auf Weltmel- wlnnen. Filr Quian QuianH keine Satzgewinne mög­

ster Jan ave Waldner zu und Palmi, der doch über- lieh. 

verzichten. Ding Yi hatte I 

gegen Europameister Ap­
 Kurier,9.4.1990
pelgren zwei Matchbälle, 

http:Andr/.ej
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Ding Vi vergab gegen 
Appelgren Matchbälle 

Österreichs Tischtennis-Auswahl 
der Herren startete gestem im Göte­
bomer Skandinavium in die Mann­
seh~fts-Europameisterschaft mit der 

erwarteten Niederlage gegen Gast­
geher Schweden. Mit 0:5 in 3:20 
Stunden fiel die NiederIage des 
Aufsteigers gegen den Titelverteidi­
ger zwar deutlich aus, mit etwas 

mehr Glück hätte Ding Y i aher 
durchaus zwei Sie!!e feiem können. 
Gegen Europamci;ter Mikael A p­

pe I g ren vergah der Austro-Chi­
nese zwei Matchbälle, gegen Erik 

Li n d h gewann er Jmmerhin einen-
Satz. 
Österreichs Damen kamen am ersten 

. . 
Tag, allerdmgs Im "Unterhaus", ge-

Satz (gegen Schottland) abgegeben 
wurde. 
Schweden - ÖSterreich (5:0): Mikael Ap­
pelgren - Ouian Ouranli 20 (22. 16) Erik
Lindh Di~g y, 2:1 11R - 21, 15) Jorgen
Persson - Dretmar Palmr 2:0 (14. 14) Ap· 
pelgren Ding Yi 2.1 12.23, 15) Persson 
- Ouran Ouranli 2:0 13)
Weitere Ergebnisse der Gruppe B: Jugo. 
slawre~ Ungarn 5:0. Frankreich Tsche­
choslowakei 5:2. Gruppe A: UdSSR Polen 

war bereits Sieg Nummer 
vier, Weiters, Herren: Eng­
land Polen 5:0, BRD ­ Hol­

reichs Damen auch ihr 3. 
Marer - Jusl,ne Themas 2:0 (14, 13). Petra 
~:;"en, Österreich _ Wales 3:0: Elisabelh 

Spiel (3:0 gegen die DDR).
F,Chirnger - Nalascha Wiliiams 2:0 110. 11),
MarerfF,chlrnger Themas!Wilirams 2:0 (12, .. --'-----1-:c-~--4--' 1 '0 ' 
16). Österreich _ Schottland 3:0: Vera Kol- :,-rC) TI 2' n ze l ! . i' i • ..~} J (i 
leK Janel Smlth 2:1 (- 12, 14, 23) Fichtin- l---­

ger SarahSmldlHurryHurry 2:02:0 (9, 15)Maler - (7, 15), Fichlmger/ Wleeder klare--- A-btiuh'r 'l 
gen Wales und Schottland zu zwei .!:::..~~ _________~I 

.;..,..~;9-Siegen'~_0h:~_nur ein einziger f ~T c' I '..- CI b 
_______________f_,_~_.,_'-_~_'___-.!......:____::.__. 

l" TI Damen wahrten bel' EMdl'e Aufstl'egs Chance 
• I ­

Nach 0 5geht's gegen
• 

POIen ums Uberleben" 

n 

Fünf Spiele, fünf Niederla­ überraschend. 
gen, Spielverhältnis 4:25, Gestern gab's dann - ohne 
Österreichs Herren-National­ Ding Yi und Quian Quianli ­
mannschaft hat bel der Euro­ gegen Frankreich Ohrfeigen: 

1. Kategorie, Gruppe A: UdSSR - Schwe­
den 3:1 Ungarn - Polen 3:0. Niederlande ­
Frankreich 3.1. Gruppe B: BRD - Rumänien 
3:2. Jugoslawien-England 3:0,CSFR-lta-

Wieder PlÜgell 
Auch in ihrem dritten 

Spiel bei der EM in Göte­
borg bekamen Österreichs 
Tischtennis-Herren Prii­
gel: Nach den O:5-Niederla­
gen gegen Schweden und 
Jugoslawien folgte ein 1:5 
gegen die CSR. Den Ehren­
punkt holte Ding Yi mit 2:0 
gegen Janci. In der B-Kate- . 
gorie gewannen Öster­

Drittes EM-Debakel 
Drittes Debakel für Öster­

reichs Tischtennis-Herren 
bei der EM in Göteborg - 1: 5 
gegen die CSFR, wobei Ding 
Yi den Ehrenpunkt holte. 
Weit erfolgreicher die Da­
men, das 3:0 gegen die DDR 

land 5:2, Schweden - Jugo­
slawien 5:2, Frankreich 
Ungarn 5:3, 

fiu··r dlee TT-Herren 

Für Österreichs Tischtennis-Herren 
I" f be' d E 
au t es I en uropameisterschaf.

ten in Göteborg weiter nicht nach 
Wunsch. Nach den nicht unerwartet 

glatten Niederlagen im Mann­
schaftsbewerb gegen Schweden und 
Jugoslawien bezogen Ding Yi und 
Co, gestem auch gegen die Tsche­
choslowakei, gegen die man doch 
einige Hoffnung gehegt hatte. eine 
kl I 5 Ab" hr F" d Ehre 

are : - 'u, ur en n­
punkt und damit den ersten Match­
gewinn bei der EM sorgte Ding Yi. 

I" f fi d- 'd ' Besser au t es ur le In er zweiten 

Gruppe 2: CSFR - ÖSIerNlch 5:1: Petr 
Korbel- Ding Vi 21:19, 21:15, Tomas Janci 
- Dielmar Palmi 22:20,19:21, 2t :17, Roland 
Vimi - auian auianli 23:21, 14:21, 21 :19, 
Janci - Ding Vi 21:16,17:21, 17:21, Kotbel­
auianli 21:13, 21:14, Vimi P<i!mi 23:21,11 :21, 21:10. Jugoslawien - Osterreich 
5:0: Ilja Lupulescu - Ding Vi 2:0, Zoran PM· 
morac - Palml 2:0, Zoran Kalinic - auia"1i
2:1, Primorac Ding Vi 2:1, Lupulescu

aulanli 2:0, 

Wener: Frankreich Ungarn 5:3, Schweden 

- Jugoslawien 5:2, 

Damen·MannSChaft. A.Kategorle, Gruppe

1: Frankreich - UdSSR 3:1, Niederlande _ 
Polen 3:0, Un!larn - Schweden 3;1, Gruppe 
2: BRD - Italien 3:0, Jugoslawien - Rumä­
nien 3:2, CSFR - England 3;1.
B-Kategorie: Österreich DDR 3:0: Verapameisterschaft in Göteborg 

einen Bauchfleck fabriziert. 
Nach Schweden (0:5) und 

Jugoslawien (0:5), waren auch 
die CsFR (1 :5) und Ungarn 
(3:5) zu stark für die ÖTTV­
Auswahl. Im Spiel gegen die 
Ungarn kamen vor allem die 
Niederlagen von Ding Yi ge­
gen Zoltan Varga und Juden­
burg-Legionär Zsolt Kriston 
(jeweils im dritten Satz 2022) 

0'5 Heute spielt das Team ge­
gen Polen um das "Überle­
ben" In der "Chefetage", 

Die Semifinali bei den Her­
ren- Schweden - England bzw, 
BRD Jugoslawien. 

Bei unseren Damen läuft's 
besser: 3:2 gegen Finnland, 
3:0 gegen Norwegen, heute 
im Semifinale gegen Belgien. 
Die Chance auf den Aufstieg 
in die 1. Division ist intakt. 

Kategone kämpfenden ÖTTV-Da­
men, die am Montag bereits ihren 
vierten Sieg feierten, 

Hemm·Mannschaft, A'Kllfllgorle, Gruppe
1: BRD Niederlande 5:2, England-Polen
5:0, UdSSR - Bulgarien 5:2 

I 01k::; b1a t t , 1 Cl • 4 • 9() 

_ 
Kottek - Janine Dietrich 21:9, 21:14, Elisa. 
belh Maier - Anke Heinig 21 :19, 16:21, 
21 :15, Maier/Petra Fichbnger - Dietrich/Hei­
Qig 19:21, 21:13, 21:13, Luxemburg _ 

Osterre/ch 1:3: Susanne Wenzel - Maier 

21:19,17:21,15:21, Peggy Regenwetter-

Flchtrnge, 21 :15, 21 :17, WenzellRegenwel-


I
ier - MaierfFichtinger 21 :19, 15:21, 15:21, 
Wenzel- Fichtinger 2118, 19:21, 17:21. , 

Europameisterschaften,,.Export-Chinesen" brachten auf einen Blick 
HERREN 

OaterreIch Polen 5:4: auian auian!! 
Pielr Molenda 19:21, 21 :18, 17:21,Osterreich Kritik der ETTU Dielmar Palmi AndrzeJ Grubba 13:21,

13:21, Ding Vi leszek Kucharski 
Chinas Tischtennisspieler sind Spit­ mittlerweile käme sie in erster Linie nahm sich Prean kein Blan vor den 21 :12, 21:14, auia"ti - Grubba 6:21, 
zenklasse, Deshalb wurden und wer­ kommerziellen Interessen entgegen. Mund, Der Däne Claus Pe der­ 17:21, Ding Vi - Molenda 21:15, 21:15,

Palmi Kucharski 13:21, 13:21, Ding y,den sie von ausländischen Verbän­ Schwedens Coach Glenn Osth mein­ sen meinte, daß "Austria" nur - Grubba 21 :19, 17:21,21 :14, auianli ­
den oft als willkommene Verstär­ te ziemlich unverblümt, daß Europa­ dank der Spieler aus China erstklas­ Kucharski 21 :18, 21 :18, Palmi - Molen· 

da 21:1 0,21 :6.kung mit offenen Armen empfan­ meisterschaften mit Chinesen, die sig wäre_ Um Platz 3: England - Jugoslawien
gen_ Eine Situation. die vor allem in für Österreich. Frankreich, die Sollte die ETIU für eine Verlänge­ 5:1, PlalZ,.5: Frankreich Ungarn 5:0, 
Europa immer wieder Kritik herauf­ Schweiz oder Norwegen spielen, rung der Wartefrist auf vier Jahre Platz 9: 0 s t e rr eie h CSFR 5:2,

Platz 11: Bulgarien -Polen 5:2.beschwört. Beim morgigen Kongreß praktisch bedeutungslos wären. stimmen. berührt das nur die Ein­
in Göteborg. wo derzeit die Europa­ Osterreich stand in der Kritik von sätze unter europäischer Verbands­ DAMEN 

meisterschaften stattfinden. will Osth nicht zufallig an erster Stelle. hoheit. Bei Weltmeisterschaften gilt 
 Ö8temIIch verpaßte den Aufstieg in 

die 1, Division mit einem 2:3 gegen1 deshalb Englands ETIU-Delegierter Das ÖTIV-Team, das am Dienstag weiterhin die alte Regel, Allerdings Belgien, Im Spiel um Platz 15 gab es 

I
John P r e a n die Verlängerung der dank der Ex-Chinesen Ding Y i, steht im Juli in Casablanca die Sit­
 gegen DAnemar1<: eine 2:3-Nleder­


lage.
Wartefrist für eine Startberechtigung Quian Q u i an I i sowie Dietmar zung der ITIF' auf dem Programm 
in einem neuen Land auf vier Jahre Pa I m i (der Linzer spielt in der und Prean kündigte bereits an, daß 1_ Division, um Platz 3: Jugoslawien­
beantragen_ BRD-Bundesliga als deutscher auch dort dieses Thema diskutiert Niederlande 3:1, Platz 5: Rumänien 

UdSSR 3:2, Platz 7: Frankreich - BRDMan unterstellt China, seine Spieler Staatsbürger) mit einem 5:4 über werde. In Göteborg muß sich Prean 3:1, Platz 9: England Schweden 3:2, 
zu einem gutbezahlten Exportgut Polen den Verbleib in der ersten freilich auch mit der Situation aus­ Platz 11: Italien - Polen 3:0. 
gemacht zu haben, ..Was da läuft, ist Division schaffte, wurde diesbezüg­ einandersetzen, daß selbst Mitglie- ;-------------1 
nicht gut für den Sport", kritisierte lich in Göteborg wiederholt als der aus dem eigenen Verband keine Volksblatt,12.4.

Schwedens Olympiadritter Erik negatives Beispiel genannt_ "Es große Freude mit einer Fristverlän­

L i nd h _ Die relativ kurze Warte­ sieht doch lächerlich aus, wenn zwei gerung haben_ Chinas Exweltmeister 1990 

frist von zwei Jahren sei zugunsten von drei Spielem aus einem Land Chen X i n h u a soll angeblich 

von Aüchtlingen eingeführt worden. wie Österreich aus China kommen", schon bald rur England spielen . , . 
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I. ALLGEMEINES 


7. 	 I n deut $a.-v..on 1990/91 6.i.nd nac.h-6tehende Nu Cupbe.weltbe voltge-6ehen: 
Nu L.i.ga-Cup IPltä-6.i.dentenpokail, Nu Lande-6-Cup IRUNA-PokaiJ, Nu Vamen­
Cup, Sc.hülelt-Cup männi.i.c.h, Sc.hülelt.i.nnen-Cup, Untelt-6tu6en-Cup männl.i.c.h 
und we.i.bl.i.c.h. 

2. 	 Sämti.i.c.he Nu Cupbe.weltbe -6.i.nd .i.n allen_Beiangen dem Handbuc.h -(Be-6t.immungen­
6ült Mann-6c.ha6t-6kämp6el unteltwolt6en. V.i.e EIt-6atz-6p.i.eleltltegeiung g.i.lt n.i.c.ht 
6ült d.i.e Cupbe.we.ltbe. Sämtl.i.the Cupbe.weltbe weltden jedoc.h nult dann aU-6ge­
tltagen, wenn nült jeden Cupbe.weltb m.i.nde-6ten-6 8 Mann-6c.ha6ten genannt weltden. 

3. 	 AU-6tltagung-6a.ltt: 

HERREN und DAMEN: Dlte.i.eltmann-6c.ha6ten ohne Voppel [Handbuc.h § 7 b; 

mögl.i.c.he Eltgebn.i.-6-6e: 5: 0, 5: 7, .•..•... ) . 


SCHULER und UNTERSTUFE männi.i.c.h und we.i.bi.i.c.h: Zwe.i.eltmann-6c.ha6ten m.i.t 

Doppel IHandbuc.h § 7 a; mögi.i.c.he Eltgebn.i.-6-6e: 3:0, 3:1, •.... l. 

Ge-6p.i.elt w.i.ltd nac.h dem Cup-6q-6tem. 


4. 	F.i.nale: 

V.i.e F.i.nal-6p.i.ele delt e.i.nzelnen Cupbe.weltbe weltden an e.i.nem neutltalen Oltt 
untelt Au6-6.i.c.ht de-6 Land~veltbande-6 dultc.hge6ühltt und weltden an d.i.e 
F.i.nal.i.-6ten Plaketten de-6 Lande-6veltbande-6 übeltlte.i.c.ht. 

5. 	Cupbeg.i.nn: VoltaU-6-6.i.c.htl.i.c.h Sonntag, dem 21.0ktober 1990, 

6. 	Nenn-6c.hluß: Montag, dem 18. Juil1- 1990 

Spätelt e.i.nlangende Meldungen weltden aU-6nahm-6lo-6 n.i.c.ht 

beltüc.k-6.i.c.ht.i.gt. 


Nennungen an den NiJTTLV, z.H. Heltltn Alo.i.-6 TRUMHA, 2513 
Möilelt-6dolt 6, Blto-6c.hel<.piatz 8. 

7. 	AU-6lo-6ung: 

Elt60lgt .im Rahmen e.i.nelt Volt-6tand-6-6.i.tzung. 

Die A~~lo-6ung 6ült alle Nachwuc.h-6-Cupbe.we.ltbe elt60lgt am jewe..i.l.i.gen 

AU-6tltagung-6oltt. 


8. 	 Nenngeld:. PItO Mann-6cha6t S 50,-- (Nenn6oltmulalt -6.i.ehe Be.i.lageJ 

9. 	 Stlta6en eült Nic.htantlteten: PItO Mann-6c.ha6t S 200,--. 

Stlta6en können analog delt Me.i.-6telt-6c.ha6t 

velthängt weltden. 


70. Setzung: 

Be.i. Te.i.lnahme we.ltden d.i.e -6.i.eglte.i.c.hen Mann-6cha6ten de-6 Voltjahlte-6 au6 

http:belt�c.k-6.i.c.ht.i.gt
http:n.i.c.ht
http:Cupbeg.i.nn
http:�beltlte.i.c.ht
http:Au6-6.i.c.ht
http:m�gi.i.c.he
http:m�gl.i.c.he
http:n.i.c.ht
http:S�mti.i.c.he


',Pl~tz 1, d.ie· Zwe.itplac.ieJt te 11 de.6 VoJtjahJte-6 aun da.6 Ra.6teJtel1de gt.6etzt. 
A!:le übJt.igel1 Mal1n.6cha 6ten w(t.Jt'den gelMt. 

11. 	Sp-i.e.eeJte.il1.6a tz: , 
E.6 kÖYII1erz -i./1 jede'r. Mann.6cha6t be..e.ieb-i.g v.ie.ee Sp.ie.eeJt(.innen) e.inge.6etzt 
we·'tdeI1, doch -i..6t e.inWech.6e.e von' e-i.neJi ZUJt andeJten Mann.6cha6t n.i c h t 
ge.6tattet. 
Gemüchte Mann.~cha6ten .6-i.nd il.icht zuge.ea.6.6en. V.ie aU.6nahm.6lMe Sp.ieleJt­
b-i.ndung e'tg-i.bt .6.ich dU·'r.c.lt den E-i.nMtz -i.m eJt.6ten Cup.6p-i.e.l. H.in.6.ichtl-i.ch 
dvr. Zldä.6,~.igke-i.t de.6 E-i.n.6atze.6 von Sp-i.eleJtn .in den jewe.il.igen CupbeweJtbeh 
wc'td au 6 d<.e no.egendel1 Be.6t.immltYIgen veJtw.ie.6en. 
Spi.e.felt eine'!. au.~ge.6chiede'nen Mann.6cha6t dÜJt6en n-i.cht mehJt e-inge.6etzt 
wetden. 

12., P'r.e-i.6ge.ed 6üJt die Nachwuc.!t.66ö1tdeJtwlg:
-

Schü.eeJt-Cup männ.f.ich und we-ib.f.ich' 

1. S 500,-- 2. S 250;-':' 3. S 100,-­

Unte.utu6en-Cup miinnl-iclt und we-i.bl-ich: 


1. S 200,-- 2. S 100,-- 3. S 50~--

13. 	 M-i.tte-i..eung deJt wett.6p-i.e.eeJtgebn.i.6.6e: 

Siimt.e-iche wett.6p-i.eleJtgebn-i..6.6e deJt CupbeweJtbe .6-ind an den NuTTLV, 
z.H. HeJtJtn J0.6e6 VETZER, 3100 St. pö.eten, V-iktoJt AdleJt-StJtaße.69 a/3/15, 
zu .6enden. 
Al.ee BeJt-ichte mÜ.6.6en .6päte.6ten.6 am M-i t t w 0 c h nach dem Sp-iel­
tetmin e-i.ngelangt .6e-i.n. 

Au 6.6te.igende VeJte-i.ne, we.eche -in deJt näch.6ten Runde e-in A/.UM)äJtt,Mp-iel 
zu be.6tJte.iten haben, mü.6.6en -i.hJten GegneJt jewe.il.6 am VonneJt.6tag voJt 
dem Sp.ielteJtm.in tele60n.i.6ch be.i VeJtband.6kap-itan VETZER eJt6Jtagen
ITe.f.NJt. 02742/64 81 14). 

. , ' 

Feh.e.6taJtt.6, d.ie nachwe-i.6.e-ich au6 d.ie N-ichte-inhaltung d-ie.6eJt Be.6t-immungen 
zUJtückzu6ühJten .6.ind, haben d.ie .6060Jtt-ige V-i.6qual-i6.ikat.ion de.6 Schuld­
tJtagenden ,zUJt Folge und muß d-ie.6eJt all6äll-ige Spe.6en eJt.6etzen. 
StJta6e 6üJt Mann.6cha6t.6zuJtückz-iehung: S 100,-­

14. 	 VeJtband.6ze-it: 

Sonn- und Fe.ieJttage 10.00 UhJt 'ke-ine WaJtteze-it I 
Sam.6tag 	 17.00 UhJt ke-ineWaJtteze-it!· 
Be{ Sp-ielteJtm-inü-ieJtungenduJtch den MUBA odeJt dUJtchden VoJt.6ta~d .6-ind 

. Abwe.-ichungen von d-ie.6eJt '. Veltbänd.6ze-it möglich. 

W-iJtd e-in Sp-iel kampßl.o.6 abgegeben, .60 üt n-icht nUJt deJt LanduveJtband 
tVETZER L, .6ondeJtn auch .de.Jt jewe.-il-ige gegneJtüche VeJte-if! Jtec~tze-i.t-i.g 
.6chJt-i.6t.l-i.ch zu veJt.6tand-i.gen. E-ine de~aJtt-i.ge Ab.6agung muß v 0 ~, 
dem Sp-i.elteJtm-i.n e-i.nlangen, .6odaß e-i.n Fehl.6taJtt veJth-i.ndeJtt w~Jt4. 
V-i.e 	 kamp6lo.6e Sp-i.elabgabe be6Jte-i.t n-i.cht von deJt StJta6gebühJt. 

15. 	 PJte.6.6ewe..6en: 
Alle an den Nu CupbeweJtben te-i.lnehmenden Mann.6cha6ten we.Jtden eJt.6ucht, 
-ihJte He.im.op-i.eleJtgebn-i..o.oe jewe-il.6 b-innen zwe.-i. Stunden nach Sp-i.elende
tel e 6 0 n -i. .6 chan den PJte.6.6eJte6eJtenien ]ohanne.6 PEREIRA, Tel. 
NJt. 02243/ 81 959, we.-iteJtzule-iten. 

http:kamp6lo.6e
http:de~aJtt-i.ge
http:Sp.ielteJtm.in
http:VeJte-i.ne
http:AdleJt-StJta�e.69
http:wett.6p-i.e.eeJtgebn.i.6.6e
http:P'r.e-i.6ge.ed
http:H.in.6.ichtl-i.ch
http:dU�'r.c.lt
http:e.il1.6a
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11. 	 NO LIGA-CUP 1990/91 (PJtäJ.>-identenpoka.t' I: 
Tei..t'nahmebeJtec.ht-igt J.>i.nd nuJt MannJ.>c.ha6ten deJt Nu LandeJ.>.t'i.ga und deJt 
UnteJt.t'i.ga. Ni.c.ht J.>pi.etbeJtec.hti.gt J.>i.nd jene Sp-ie.t'eJt, di.e i.n deJt eJtJ.>ten 
Runde deJt StaatJ.>.t'i.ga A odeJt B zum Ei.nJ.>atz gekommen J.>i.nd und daheJt an 
d-iel.le gebunden J.>i.nd J.>owi.e jene Spi.e.t'eJt, 6üJt di.e di.eJ.>e VoJtauJ.>J.>~tzunge.n 
ni.c.ht zutJte66en, wenn J.>-ie -in deJt StaatJ.>.t'-iga A odeJt B dJte-ima.t' zum Ei.nJ.>at~ 
gekommen J.>i.nd, wobe-i ei.n Ei.nJ.>atz -im Doppe.t' eben6at.t'J.> m-itgezäh.t't wi.Jtd. 

111. 	 N() LANDES-CUP 1990/911RUNA-Poka.t' J : 

Tei..t'nahmebeJtec.hti.gt J.>i.nd a.t'.t'e MannJ.>c.ha6ten ab den 1. K.t'aJ.>J.>en abwäJttJ.>. 
Hi.nl.li.c.ht.t'-ic.h deJt Zu.t'äJ.>J.>i.gke-it deJ.> E-inJ.>atzeJ.> von Spi.e.t'eJtn ge.t'ten d-ieJ.>e.t'ben 
Rege.t'n wi.e bei.m Nu Li.ga-Cup, wobe.-i noc.h hi.nzLLkommt, daß jene Sp-ie.t'eJt, 
d-ie an d-ie LandeJ.>.t'i.ga odeJt d-ie UnteJt.t'i.ga gebunden J.>i.nd, -in di.eJ.>em Cup­
beweJtb ni.c.ht ,~p-ie.t'beJtec.ht-igt J.>-ind. 

Be-i E-inJ.>atz_unbeJtec.ht-igt:eJt Sp-ie.t'eJt J.>c.hei.det d-ie.-MannJ.>c.ha6t J.>o60Jtt auJ.> 
dem CupbeweJtb auJ.>. 

IV. 	 Nu DAMEN-CUP 1990/91 
Tei..t'nahmebeJtec.ht-igt J.>-ind a.t'.t'e DamenmannJ.>c.ha6ten lmi.t AUJ.>nahme deJt StaatJ.>­
.t'-iga A und B). FüJt den E-inJ.>atz von Sp-ie.t'eJt-innen ge.t'ten ana.t'og d-ieJ.>e.t'ben 
BeJ.>ti.mmungen wi.e 6üJt den L-igac.up deJt HeJtJten. 

V. 	 SCHULER-CUP männ.t'-ic.h: 

G66en 6üJt a.t'.t'e Sc.hü.t'eJtmannJ.>c.ha6ten, di.e an deJt NDiTLV-Me-iJ.>teJtJ.>c.ha6t 
deJt Sa-iJ.>on 1990/916ü.'t Sc.hü.t'eJt.t'-iga und K.t'aJ.>J.>en tei..enehmen. 

AUJ.>ttagungJ.>aJtt: 	 2-eJt Team mi.t Doppe.t' .t't. Handbuc.h § 7 a; 

EJtgeb. 3:0, 3:1, 3:2 


VI. 	 SCHULERINNEN-CUP: 

Go6en 6üJt a.t'.t'e Sc.hü.t'eJt-innenmannJ.>c.ha6ten, di.e an deJt NuTTLV-Me-iJ.>teJtJ.>c.ha6t 

deJt Sa-iJ.>on 1990/91tei..t'nehmen. 

CupbeJ.>ti.mmungen wi.e be-im Sc.hü.t'eJt-Cup männl-ic.h. 


Vl1. 	 UNTERSTUFEN-CUP männ.t'i.c.h und wei.b.t'.ic.h: 

G66en 6üJt a.t'.t'e, d-ie ei.ne UnteJtJ.>tLL6enmannJ.>c.ha6t J.>te.t'.t'en können. 

CupbeJ.>ti.mmungen w.ie be-im Sc.hü.t'eJt-Cup männl-ic.h. 

http:L-igac.up
http:UnteJt.t'i.ga
http:LandeJ.>.t'i.ga
http:d-iel.le
http:StaatJ.>.t'i.ga
http:J.>pi.etbeJtec.hti.gt
http:UnteJt.t'i.ga
http:LandeJ.>.t'i.ga
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18 0/81 
A. 	 HERRENLIGEN, KLASSEN und ]UGENDGRUPPEN: 

In allen Kla~~en und Gkuppen w~kd m~t Dke~ekmann~Qha6ten naQh HandbuQh 

§ 7 Q (mit Doppel) ge~pielt. 


Mögl~dle Ekgebn~~~e: 7:0, 6:1, 6:2, 6:3, 6:4, 5:5. 


SämtliQhe Qual~Mk.ation~~p~e.le und Final~p~ele gelangen naQh HandbuQh 

§ 7 b lohne Doppel) zu~ Au~tkagung. 


MögliQhe E~gebni~~e: 5:0, 5:1, 5:2, 5:3, 5:4. 


Di~ Bildung al~ek Kla~~en und Gkuppen~k60lgt untek Wahkung de~ Kla~~en­
zugehö~igk.e~t naQh dem Nenn~Qhluß. Ab den e~~ten Kla~~en w~kd be~ dek 
Einte~lung naQh MögliQhke~t die geogkaphi~Qhe Lage bekikk~~Qht~gt. 

Nu 	 LANDESLIGA: 

Die Me~~te~~Qha6t dek Nu Lande~liRa Wikd in Einzelkunden au~getkagen. 
Vo~ge~ehen ~~nd ßil~ da~ Spieljahk 1990/9110 HeHenmann~Qha6ten. 

WJTE RLI GE N, KLASSE N und ] UGE NOGRUPPE N : 


Oie zwei g.teiQhkangigen Untekl~gen um6a~~en maximal 10 Mann~Qha6ten. 


Fü~ die ek~ten und zweiten Kla~~en ~~nd je 10 Mann~Qha6ten vo~ge~ehen, 
au~genommen 1. Kla~~e Sild mit 12 Mann~Qha6ten. 

D~e Mann~Qhaßt~anzahl de~ ilb~~gen Kla~~en tiQhtet ~~Qh eben~o wie die 
Anzahl de~ zu bildende.n zwe~ten, dk~tten LLnd v~ekten Kla~~en naQh dem 
Nennung~e~gebni~. 

OIE LIGEN, KLASSEN UND ]UGENOGRUPPEN WERDEN IN EINZELRUNDEN AUSGETRAGEN 

Oie männl~Qhen ]ugendmann~Qha6ten we~den im No~den, Silden, We~ten, O~ten 
und Mitte ~n Gkuppen e~ngete~lt. 

Oie Meüte~~Qha6t~e'l.gebn~~~e IWett~pielbe~iQhteJ ~~nd an d~e 60lgenden 
G~uppenke6ekenten weite~zuleiten und mil~~en ~päte~ten~ am zweiten Tag 
naQh Au~t~agung de~ Wettkamp6e~ aungegeben we~den tPo~t~tempell. 

al 	 Lande~- und Unte~liga: 


Johanne~ PEREIRA, Hilleb~andga~~e 16/3/10, 3400 Klo~te~neubu~g 


bJ 	 Damenmei~te~~Qha6t~ekgebnti~e: 
Klau~ MASECK, p.A. HS-Ge~Qhw. 1, Kdo. Fliege~ho'l.~t, 3425 Langenleba~n 

Ql 	 Zent'l.ale Mei~te~~cha6ten ImännliQhJ: 


Jo~e6 DETZER, V. Adle~-St~aße 69a/3/75, 3700 St. Pölten 


dl 	 1. bi6 4. Kla~~en und Jugendg~uppen: 
No~d: We'tne~ LANG, 3580 HOkn, RaabserstraBe 25 
Süd: Ing. E'tn~t GSCHIEGL, 2571 P6a66~tätten, Einöd~t~aße 4 

http:Qual~Mk.ation~~p~e.le
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We~t : Fltanz DOPPLER, 3281 Obe.!tndolt6n.. felk, G~tetten 16 
Mitte: Jo~e6 DETZER, 3100 St. Pöften, V. Adlelt-Stltaße 69a/3/15 
O~t: Reg.Rat Reinhard Wacbmann,Kastanienalle 16 

2301 Gr.E~ZERSDORF 

E~ wiltd au~d!tückfich daltau6 hingewie~en, daß die Mei~telt~cha6t~lte6eltenten 
die Spieleltgebni~~e nult VOlt l ä u 6 i 9 beglaubigen, voltbehaltich de!t 
endgültigen Ent~cheidung dultch den MUBA. 

B. ZENTRALE MEISTERSCHAFTEN: 

DAMENMEISTERSCHAFT, SENIOREN, JUNIOREN männlich, JUGEND weiblich, SCHÜLER 
weiblich und männlich, UNTERSTUFE weiblich und männlich, JUGENDLIGA 
männlich und SCHüLERLIGA männlich. 

1. DAMENMEISTERSCHAFT: 

-Die Nu Damenmei~teJt~chatt wiltd im SpieljahJt 1990/91in de.JtJeCltm au~getJtagen. 
daß nach Jtegionalen Ge~icht~punkten Damenkla~~en gebildet weJtden, die ~n 
zwei zentJtal ge~pielten HeJtb~tJtunden, wobei die Au~tltagung in ZweieJt­
mann~cha6ten eJt60lgtlHB § 7 a), ihJten jeweiligen Mei~teJt eJtmitteln. 
Die jeweiligen Mei~teJt ~owie die jeweiligen Zweitplaciur.ten eJtmitteln in 
zwei zentItal ge~pielten FJtühjahJt~Jtunden, wobei die Au~tJtagung in DJteieJt­
mann~cha ten mit veJtP6lichtendem Ein~atz einelt weiblichen Nachwuch~~pieleJtin 
max. Stic tag i~t jeneIl. 6ült weibliche JunioJtinnenl elt60lgt. den Lande~mei~teJt 

deli. Damen. 
Diejenigen Mann~cha6ten. die den Au6~tieg nicht ge~cha66t Itaben. ~pielen 
in zwe.i zentJtal ge~pielten FJtühjaltJt~Jtunden mit Zweieltmann~cha6ten um die 
we.i.teJten Plätze. 

2. SENIOREN, JUGEND weiblich. SCHÜLER weiblich: 

Die Au~t!tagung eJt60lgt in Zweie!tmann~cha6ten zentItal 
§ 7 a; mögliche EJtgebni~~e: 3:0, 3:1, 3:2. 

nacil Handbuch 

Alle Marm~clta6ten weJtden je nach dem Nennung~eltgebni~ in eine ode·.... 
mehlteJte GJtuppen eingeteilt. Die Au~tJtagung elt60lgt an einem He~b~t­
und einem FltühjahJt~te~min. Wenn möglich, jewea~ an einem andvten OJtt. 
Wüd in mehJtelten Gltuppen an veJt~chiedenen Oltten ge~pielt, dann ~pieleH 
die GJtuppen~iegeJt an 
meütelttitel. 

einem Finalteltmin gemäß § 7 a Hb um den Lande~­

NEU! 2 Seniorenbewerbe 

DAMEN-SENIOREN 

!! SENIOREN 
SENIOREN 

I 
11 

Stichtag,1.7.1950
Stichtag,1.7.1940
Stichtag,1.7.1950 

NEU 
NEU 
NEU 

!! 
!! 
!! 

3. JUNIOREN: 

Wie Seniolten lt. Punkt 2. 

Spielbeltechtigt ~ind null. "echte" Juniolten - Stichtag: 1.7.1970 
(Keine Jugendlichen, SchüleJt und UnteJt~tu6en~pieleJt. I 

NEU! JUNIOREN weiblich Beim Juniorenbewerb weiblich darf eine 
Jugendliche eingesetzt werden!! NEU!! 

4. JUGENDLIGA männlich: 

Die Au~tltagung eJt60lgt in DJteieltmann~cha6ten nach Handbuch § 7 c 

!mit Doppel I . 

Mögliche Eltgebni~~e: 7:0, 6:1, 6:2. 6:3, 6:4, 5:5. 


Die Jugendliga be~teht gJtund~ätzlich au~ 8, höch~ten~ 70 ManH~cha6ten. 

Dem VoJt~tand de~ Lande~veJtbande~ wüd die Möglichkeit eingeJtäumt. nach 
Maßgabe de~ einlangenden Nennungen Gltuppen zu bilden und den Au~tltagung~­
modu~ um d~e VeJtgabe de~ Lande~mei~telttitel~ 6e~tzulegen. 
Gemi~chte Mann~cha6ten ~ind nicht zugela~~en. 
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Di.e Au-~t'Wgul1g e't6d'gt aH ':It'ei. cde~ (hei. He'tb~t- bzw. zwe..t ode't. d![e..t 
F'tülljah'{-~te'tmiilen. T'!<tt eil1e ,\1(l;1I1~eI!aOt elll zwei Sp..tefte![mi..nen ni.cht 
al1, dculIl !>elJeidet dic!>e ,\lal1ll~cfla6t all!>. Di.e ,\latll16cha6t bzw. dn Velte..tn 
,,'e't t' i.e ~ t im näell ~ te 1/ Sp Ü:. (J all 't da -!J Rc.c fz t, an de,'[ Jugend-~..tga tea. zu.nehr.1en. 

5. SCHülERLIGA und SCHÜLERGRLIPPEN mäHne i.cf!: 

al Schiile·'t I: i~ 

Die A(( !>t'tagwlg n 6('l:g t {!/ Zlf(' i.e 'tmalllDchatlten nach Handbuch § 7 a; 
nlc;gei.cfJe Ei.gebl/{!J~e: 3:(', 3:1, 3:2. 

D<.e Schüfe. 't e{ga be !>te!lt (w!> max üllaf 8 ,\laI1116cha6ten. Dü ,!>..teglte..tche 
1\la,Hl!Jcfla~t en.U!gt den Lande!Jmeüte'tütee. 

Nach Abgabe de't Newlwlgell de'i. Schiit'e't.marltl-5cha6ten m..tt Angabe dvl. zum 
EÜJ-~at.: tcmmende.n sp<e.ee.'t be~ti.mmt de't Lal'lde6Veltband, weiche Mann­
,~cha{tel1 il1 de't Selliife'[f<9a ~Y-1{efen. 

Gem,{!>chte Mal'!I16cha6ten !>,(nd nicht zugefaMen. 

D..ie Äu.6t'tagung e,'t6ct'gt an :wei He'tb-6t- und zwe..t F![ühjahlt-6te-'tm..inen. 
T!L..ttt ei.He ,\..jann6cha6 t al1 zwei.. Sp..tefte,'[m-inen n..icht an, dann -6che..idet 
d i.e,!>e ,\1ann-6cl!a6 t aU6. Dü Manl1/6cha6t bzw. delt Ve''l.e..in velt,i.{eltt ..im 
näch4tel1 Jah'!. da~ Recht, an de't. Schiile'tt'i.ga te..tlzunehmen. 

bJ Schiile'tg'tuppen: 

AUe ,\.1anl1-KhaHvl we,'tden je nach dem Nennung-6eltgebn..i-6 ..in e...ine adelt 
meh'te'te Iteg..tol1ale G'tuppen e..tl1geteilt. D..te. AU-6tltagung elt6algt an 
e..tnem He.ltb-5t- w1d e..inem FltÜhjah't6te'tm..tn, jewe..il-6 an e...tnem andelte.n 
'teg..tcl1alen Oltt. 

6. UNTERSTUFEN: 

Aife. Mann6cha6ten weltden je. nach dem Ne.nnung-6e.ltgebnü in e...ine. adelt 
mehlte't e.'t eg..toHa-f e GItUPP'Ul eingete<.lt. Die AU4tltagung Vt 60lgt an e.tnem 
Heltb4t- und einem F'tühjahuteltm..in. jeweii-6 an einem andelten Itegionale.n 
O,'[t. Wüd ..iH mehltelten G,wppen ge4pült, dann -6p..ielen d..ie Gltuppen-6..iegelt 
an e<.nem F..tnalte'tmin gemäß § 7 a Hb um den Lande4me..i4teltt..itel. 

G e m ..t 4 C h t e Mann-6cha6ten -6..tnd ab den Unte't,Ugen ge-6tatte.t. E-6 daft6 
jedoch pltO Spiel ied<.gl..tch e..t n e. Spielelt..in zum Ein4atz kommen. Bei de.n 
männl..ichen Jugendg'tuppen -6.tnd e.ben6a-f{-6 gem..i-6chte Mann-6cha6ten ge-6tattet, e-6 
dalt6 pltO Spiel je.doch höch-6ten-6 e..i n Mädche.n e..inge.-6etzt weltde.n. 

In de!t Nu Lande-6l..iga und be..i -6ämtl..ichen zent'ta-fen Me...i-6te.ft-6chanten -6..ind gem~chte. 
Mann-6cha6ten n..i c h t zuge-fa-6-6en. 

W..i!td e..ine zent!tale. Me...i-6te.!t-6cha6t an nu!t e..inem He.!tb-6t- und e..ine.m F!tühjah!t-6duftch­
gang aU-6ge.t!tage.n, -60 -6che..ide.t e..ine. ~1ann-6cha6t aU-6, we.nn -6..ie. an e...inem de.!t be...ide.n 
Teltm..ine n..tcht ant!t..itt. H..iebe.t ..i-6t jedoch zu be.achte.n, daß dann, wenn d.te.-6e. 
Mann-6chant am F!tühjah!t-6du!tchgang n..icht te...tln..tmmt, d..te He!tb-6twe.!ttung aun!te.cht 
ble.ibt. 

AUF- und ABSTIEG: 

Nu LANVESLIGA: V.te. e.!t-6tplac.te!tte. Mann-6cha6t e!tw.t!tbt d.te. Be.!te.cht.tgung, 
an de.n Qual.t6..ikat.ton-6-6p..iele.n um den Au6-6t..ieg ..in d.te. 
Staat-6l.tga B te..tlzunehme.n. V..ie. e.!t~tplac..ie!tte.n Mann-6cha6te.n 
de.!t be..tde.n Unte.!tl..t~n -6te...igen ~n d..ie. Lande.-6l..iga au6, e-6 

http:F't�hjahuteltm..in
http:eingete<.lt
http:Schiile'tt'i.ga
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~te..ige.n ~o v.ie..feMaI1116cha6te.n.trld.ie.ge.cgJtaph.i~ch ZU­
~tänd .ige. Unte.'r..f.iga ab. daß d.ie. Zah.f 10 ni.cht iibe.Jt~chlf..itten 
{t'{!td •. 

UNTERLIGEN: 	 lhe. Me.üte.Jt detr. 6iinD e'l.·~ten K.fa.~.~e.n .~te..igen in d.ie. ge.o­
g.'l.aph.i~c.lt zl.Mtändige tltzti!.'t.tiga atL6. E.~ .~te..ige.tl ~o v.ie..te. 
MaYLn,~cha6te.n .ttl die geog 'l.aph t.~ch zu,~tänd.ige. e.Jt~te. K.tao~e. 
ab. daß d.ie. Zah.f 1c· Il.icltt iibe.·'I..!lch1{.itte.n (l,;üd. 

1. 	 KLASSE: V.ie. eJt,~tpeac.ie..'r.te. ,\lalll1-.~cha 6t .!lte.igt .Ül die. ge og1{aph.i~dt 
w~tänd ige. Unte.1{.f.iflct alt6. E.!' 6te. igen ·~c· vü . .te. .\.laYltMcfta 6teH 
.in d.ie. zugeoltd;1e.teI1 zwe.iten K-ea ~,!le;1 ab. daß d.ie Zahl 10 
11. Kla~~e Siid 12 J Hicht iibeJt~ch'l..itten w.i-'l.d. 

2. 	 KLASSE: Je.de.1t el[~te.n Kla~.~e we.·'l.de.n zwe..ite. K.ta,~~en :uge.c~'r.dnet. Zn 
jede. e.1t~te K.ta~~e. ~te.ige.n d.ie Me..i~te.,'I. dc. '!. zu~tälld-igen 
zwe..ite.n Kla~~en au6. Wüd nult e.tne. Kla.~·~e zugeo'l.dne.t. ~o 
~te..igt d.ie. e.,'!.~t- und z,...·eitp.tac.ivtte. ,\fal1n.~dla6t au6. WeHn 
e.Jt6oJtde.ltUch, we..'l.den d-ie Au6~te..igeJt du 'l.ch Q.ua.t.i6.ikat.(on~­
~p.ie..fe. e.1{m.itte.lt. E~ ~teige.n 60 vie..te Mann~cha6te.n .in d.ie. 
zu~tänd.ige.n dlt.itten K.taMen ab, daß die. Zahl 10 11. Kla.~~e 
Siid 121 n.icht iibeJt~dllt.itten w.iltd. Wetr.d\?n ke..itle d1{.itte.n 
K.fa~~en geb.ilde.t. ~o können den zweiten Kea.~,~en auch mehlt 
al~ 1° Mann~cha6 te.n zugete.(.t t we.ltde.n. 

3. 	 KLASSE: V.ie. ZuoJtdnung zu den zwe.iteH K.ta,He.n e. '!. 6o.tgt wei. tge.hend 
nach ge.ogltaphL~che.n Ge.~.icht~punkte.n. Max.ima.f zwe..i Mann­
ocha6te.n delt dlt.itte.n K.faMen .~te.ige.n .in d.ie w~täY!d.ige. 
zwe..ite. K.ta~~e. au6. Wel1n e·'l.60''l.de·'l.l.ich, t~'e.·'l.den d-ie. Au6~te.ige-'t 
duJtch Q.ua.f.i6.(k.at.ion~~p.ie..te eltm.itte et. W·üd e. tne,'!. zwe..ite.n 
K.fa~~e. nuJt e.ine dJt.itte Kla~~e. zugeDltdnet,~o ~te.ige.n bü 
zu 8 Mann~cha6te.n e..ine, be..i me/a a.t~ 8 Manl16cha6te.n zwe.i 
Mann~cha6te.n au6. 

Von den dl[.itten K.ta~~en ~te.ige.n ~o v.ie le Mann.~cha6ten -in 
d.ie volthandenen zu~tänd.igen 4. Kla~~e.n ab, daß d.ie Zah.f 10 
n.icht iibeJt~chJt.itten wüd. 

4. 	KLASSE: V.ie eJt~tp.fac.ieltte.n Mann~cha6ten (K.fa~~e.n~.ie.geJtl ~te.igen 
.in d.ie. geogJtaph.i4ch zu~tänd.igen dlt.itte.n K.fa~~e.n au6. 

Mann~cha6te.n, d.ie 6Jte.~.i.f.f.ig au6 die. b.i~he.Jt.ige K.ta~~enzugehöJt.igke.it veJtz.ichten, 
~te.ige.n gJtund~ätz.f.ich in die. unteJt~te. Sp.ielkla~~e ab. 

V.ie Mög.f.ichke.it de~ Ab~tie.ge~ .in die näch~tniedeJte Spielk.fa~,~e. i~t tlUJt dann 
gegeben, wenn hieduJtch ke.ine. andeJte Mann~cha6t zu~ätz.fich zum Ab~t.ieg veJtuJtteilt 
w.iJtd. Va~ An~uchen um VeJt~e.tzung in eine nie.dJt.igeJte. Kla~~e muß ~päte~te.n~ bei 
Abgabe. deJt Nennung eJt60lgen (§ 31 (21). 

VeJtzichtet deJt Mei4teJt deJt Untel!.liga Ie.nI odel!. e.ineJt K.ta~~e au6 de.n Au6~tie.g 
odel!. veJt4äumt de.1!. Vel!.e.in die Nenn6Jti4t, ~o tlt.itt an ~eine Ste.t.fe de.1!. näch~t­

http:Ste.t.fe
http:Vel!.e.in
http:Ab~tie.ge
http:M�g.f.ichke.it
http:K.ta~~enzugeh�Jt.igke.it
http:6Jte.~.i.f.f.ig
http:k.at.ion~~p.ie
http:e.1{m.itte.lt
http:p.ie..fe
http:Je.de.1t
http:eJt,~tpeac.ie..'r.te
http:v.ie..te
http:g.'l.aph.i~c.lt
http:Me.�te.Jt
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plac te/!. te , deYl Au 66t.ie 9 a''l,~tlt ebeYlde Ve,'[ e.i.YI. D.i.e.6elt hat gegen den all6ä.ll-i.gen 

be.6tplac.i.eJtteYl Ab~te.i.gelt au6 e.igenem Boden e.in Quai.in.ikat.ion.6.6p.iel aU.6zutJtagen. 


Neue VeJte.ine mÜ.6.6en j ewe.il.6 dvr. uYlteJt.6ten K.fa,Be zugete.ilt weJtden {Handbuch § 22 J • 

ALLE VEREINE, DIE IN DER STAATSLIGA A 
UND B, DER Nu LANDESLIGA, UNTFRLIGA ODER 
EINER ERSTEN KLASSE SPIELEN, SIND 
VERPFLICHTET, EINE JUGENDMANNSCHAFT ZU 
NENNEN UND SICH MIT DIESER AN DER 
GESAMTEN MEISTERSCHAFT ZU BETEILIGEN ! 

W.iJtd d.ie~e Veltp6.f.ichtuYlg YI.i.cht e.iYlgehalteYl, .60 .i.6t PJto Sp.ieljahJt e.iYl JugeYld­
6öJtdeJtuYlg.6be.i.tltag zu .fe.i..6teYl, uYld zwaJt: 
Nu LaYlde.6l.i.ga und Unte,'[t.iga: S 1.000,-­
1. Kla.6.6e: 	 "8 500,":'_· 

D.i.e NeYlYluYlg e.iYleJt Schü.feJtmaYlYl.6cha6t entb.iYldet YI.icht VOYl deJt Le.i.6tuYlg d.ie.6e.6 
Be.itJtage.6. Sche.idet e-i.Yle JugeYldmanYl.6cha6t Ylach Ab.6ch.fuß de.6 HeJtb.6tduJtchgange.6 
au.6 • .60 veJtm.iYldeJtt .6.tch deJt FöltdeJtung.6be.itltag um d.ie Hä.l6te. 

NENNUNGEN: 	 N.iedeJtö.6teJtJte-i.ch.i.6cheJt T.i.6chteYln.i.6laYlde.6veJtbaYld, 
z.H. HeJtJtn Alo.i.6 TRUMHA. 2513 MölleJt.6doJt6, 
BJto.6chekplatz 8. 

NENNSCHWSS: 	 Montag, dem 18. Juni 1990 
E.6 w-i.Jtd daJtau6 h.ingew.ie.6eYl, daß d.ie.6eJt TeJtm.iYl au.6 
oltgan.i.6atoJt-i..6cheYl GJtüYldeYl n.icht we.6entl-i.ch veJt.6choben 
weJtden kanYl. 

AUSLOSUNG: 	 D.ie.6e eJt60lgt -i.m RahmeYl e.iYleJt VoJt.6taYld.6.6.itzuYlg. 

MEISTERSCHAFTSBEGINN: 	 VoJtaw...6-i.chtl-i.ch am 15. September 1990 

NENNGELD: 	 FÜJt alle UgeYl, Kfa.6.6en und GJtuppen (HeJtJten, Damen, 
Jun-i.oJten, Jugend, SchüleJt, UnteJt.6tu6e und SeYl.ioJten) 
pJto MaYln.6cha6t S 50,--. 
Jugend, SchiileJt und UnteJt.6tu6e: 

RückeJt.6tattung de.6 NeYlYlgelde.6 be.i AU.6tJtagung .6ä.mtl-i.cheJt 

Sp-i.ele. 


ZUGELASSENE TISCHE, BÄLLE UND SCHLÄGER: 

TISCHE: 	 VeJtwendLlYlg alle.Jt dUJtch den l1TTV zugela.6.6enen MaJtken. 

BÄLLE: In allen Mann.6cha6t.6beweJtben de.6 Nl1 Lande.6veJtbande..6 können 
.6ä.mtl-i.che. duJtch den l1TTV zugela.6.6enen MaJtken veJtwendet 

", weJtden. . 

1M RAHMEN DIESER ZUGELASSENEN BALLMARKEN BESTIMMT 
GRUf.JDSÄTZLICH DER HEIMVEREIN, MIT WELCHER BALLMARKE ... 
DAS MEISTERSCHAFTSSPIEL AUSGETRAGEN WIRD ! 

SCHLÄGER: 	 E.6 wiJtd daJtau6 h.i.ngew-i.e.6en, daß ab 1. Jul-i. 1987 6üJt alle 
VeJtan.6taltungen de.6 D,TV und auch de.6 NuTTLV 60lgende 
Be.6t.immu.ng g-i.lt: 

http:Be.6t.immu.ng
http:we.6entl-i.ch
http:Kla.6.6e
http:LaYlde.6l.i.ga
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Al~ Schlägekbelag~6akben ~~nd nu~ meh~ hel l ~ 0 t 
und. ~ c h w a k z ~n Komb~nat~on z{lgela~~en. We~tek~ 
w~~d aMdkücklich da~au6 h~ngew~e~en; daß be~e~t~ ~e~t 
1.7.1986 nu~ jene Betäge ve~wendet we~den dü~6en, d~e 
d~e Zula~~ung de~ ITTF be~~tzen ode~ zu Beg~nn de~ 
Sp~eljah~e~ be~e~~en haben. 

STICHTAGE: 	 Sen~o~en: 
Juni..o~en: 
Jugend:
SchüleIL: 
Unte~~tu6e: 

ALLGEMEINE DURCHFüHRUNGSBESTIMMUNGEN: 

Ve~band~ze~t (g~und~ätzli..chJ: 

Lande~l~ga und Unte~li..gen: Sam~tag 17.00 Uh~ 
üb~~ge He~~enkla~~en: Sam~tag 15.00 Uh~ 

ISollte de~ Sam~tag ei..n Fe~e.'[tag ~e~n, ~o 
~~t d~e Ve~band~ze~t 10.00 Uhk.) 

Jugendg~uppen männl~ch: 	 Sonntag 9.00 WH 

Be~ Sp~elte~m~n~~~eILungen du~ch den MUBA ode~ du~ch den Vo~~tand ~~nd Ab­
we~chungen von d~e~eIL Ve~band~ze~t mögl~ch. 
Sp~elve~legungen m~t Zu~ti..mmung de~ MUBA ~~nd mögl~ch. 
In de~ He~b~tme~~tM~cha6t w~~d bei..m e~~tgenannten, im Fkühjah.'[~du,'tchgang 
be~m zwe~tgenannten Ve~e~n ge~p~elt. 

Ve~band~ze~t be~ zentILalen Mei..~te~~cha6ten: 
G~und~ätzl~ch Sa~tag 	15.00 Uh~, Sonn- und Fe~e~tag 9.00 Uh~. 

Bei.. Sp~elte~m~n~~e~ungen dUILch den MUBA ode~ du~ch den V01~tand ~i..nd Ab­
we~chungen von di..e~e~ VeILband~ze~t mögl~ch. 

WARTEZEIT: . 	Gen e ~ e l l 30 Mi..nuten ! 

V~e~e kann nu~ dek an~e~~ende Ve~ei..n i..n An~p~uch nehmen. Bei.. zent~alen 
Me~te~~cha6ten, Qual~6i..kat~on~- und F~nal~p~elen i..~t k e ~ n e WalLtezeit 
vo~ge~ehen. 

V~e~ g~lt auch 6ü~ Ve~e~ne, d~e m~t meh~eILen Mann~cha6ten an ei..neIL zentILalen 
Me~teIL~cha6t tei..lnehmen. Sämtl~che te~lnehmenden Mann~cha6ten haben ZUIL 
Ve~band~ze~t ~p~elbeILei..t anwe~end zu ~e~n. 

SPIELLOKALE : 
Fußboden: 	 Ke~n Beton- odelL Ste~nboden. Ve~ Boden da~6 ke~ne g~oßen 

Unebenhe~ten au6we~~en. 

L~chtve~hättn~~e: M~nde~ten4 300 Watt übe~ dem T~~ch, glei..chmäß~ge~ Li..cht 
~ ganzen Raum. Ke~n Gegent~cht. 

RaumtempMatu~: 	 FÜlL alle L~gen, Kta~~en und GILuppen muß d~e RaumtempeILatuJr. 
e~ne halbe Stunde VOlL Sp~elbeg~nn und wähILend deIL ge~amten 



Spieedaw!.'i. milldl!"~t(!.n~ "" 8 G'l.ad C bet'r:agen. Be.-i. übe'tp'tü6ung 
de'l Raumtcmpe 'La ta't .~ (nd ci i.e TIle.lf.rnome."te,'1 lmÜlde.-6ten-6 2 J 

(w5 und an da~ Ende de.,~ Tüche ~ :u fegen. 

~faße ;jii't LaHde~ei.[,a: Länge 1C', C'C' m 
B'tci.te 5, Cl' m BEI ALLEN MEISTERSCHAFTSSPIELEN 

Uil tl! 't e{gC( : Lällgc. 9, c'e m DER LANVESLIGEN UND DER UNTERLIGEN 
B'lci te. 5,(.-'0 m SIND ZÄHLGERÄTE ZU VERWENDEN ! 

KC« Bel:: Uinae 8,co m 
6l'tQ.ttc ~,C'o m 

oHlIllt'e i!l: 	 Au ~gQ.b'talllltc Lampen ,~ii1d atL !lzutau-6chen; Abdedwnge~~ ,~-i.nd be.<. 
Beda't 6 :tL 'te Ül ig(Ut j Ite.f:tz Riic.kwände "!)-i.nd l1adl Mögl-i.chke-i.t 
ab:udeck.en. 

Oe't S~]{e epla tzbe 6lU1d {,~t at.L6 Veo'llangen de-6 Ga-~tve,'te.<.ne.6 
vo't;:Wt'e i. ~e.n. 

,\fe-i..6tcncha6t~!)p{eee dü't6en I1lt'l -i.n Sp-i..eUc'kalen aU.6getltagen weltden, d-i.e dultc.h 
den S,y'){e eplatzat!,~,~c.lUlß komm-i...6.6-i.on-i.eltt und dultc.h den Volt.6tand zugela.Men trultden. 
Di.e Au,BteUtU1g de.'t erlt/~p'te.c.ltellden Be6unde üt be-i.m Spielplatzau.6.6c.huß zu bean­
t'tagel1. Be.<. eÜ1.6c.!me-idellden Veltändeltungen ..im Sp-i..ellokal, welc.he die Zula.6.6ung 
-i..i1 F·'tage ,~teU.e;l, ve'tlü:'tt e-i.11 be,'te-i..t.6 aU.6ge-6telltelt Be6und .6eine Gültigkeit 
und L!lt dultc.h den VelteÜl e-i..ne netLeltlic.he übeltpltü6ung zu beantltagen. Nac.htltägl-i.c.he, 
11-i.c.ht al1gez.e..igte Veltäl1dvwngel'l ..(m Sp-i..eUokal, die eine oltdnung.6gemäße Abw-i.c.k­
lung de,~ Spiele-6 beeintltäc.ht..igen odelt unmögl..ic.h mac.hen, habetl den Veltlu.6t delt 
Punkte zult Folge I § 15 (2) J. Noc.h n-i.c.ht kommü.6ion-i.eltte Sp-i.e.e,elokale welt den 
Hoc.h Ile,'t Me-i.-6telt-6c.ha,6t.6begbm au6 -i.hlte Eignung gepltü6t. Fült d.ie Zula.6.6ung i.6t 
delt Volt-6tand zU.6tänd-i.g. ve.'leine, delten Spiel6eldelt n-i.c.ht den oben ange6ühltten 
M-i.nde-6tau-6maßen ent-6p'tec.hen, können be.<.m Vo't.6tand de.6 Lande.6veltbande.6 (Obmann 
de.6 Sp-i.elplatzau.6.6c.hu-6.6e.6J tLm eine AU.6nahmebew-i.ll-i.gung an.6uc.hen. Unteltläßt 
e-i.n Ve,'teül d-i.e.6e,~ An.6uc.hen bzw. wüd e..ine Bew'<'U-i.gung n.<.c.ht eltte.ilt, .60 hat 
d.<.e.6 den Veltlu.6t delt Punkte ZUlt Folge. D-i.e AU.6nahmebew-i.lligung kann von gew'<'-6.6en 
Bed.<.ngungen abhäng-i.g gemac.ht weltden (§ 15 (3)). 

Jedelt Veltein kann be-i. delt Nennung max-i.mal zwei Sp.ie,elokale an6ühlten, e.6 muß 
jedoc.h genau 6e.6tgehalten weltden, ttlelc.he Mann.6c.ha6t ,{Jl d.ie.6em Sp.iellokal 
Me-i..6telt.6c.ha6~~.6p-i.ele aU.6tltägt. 

Fült d-i.e Lande.6- und Unteltl-i.ga kann zU-6ätzl-i.c.h e-i.n k.omm-i..6.6-i.on-i.eltte.6 Sp-i.ellokal 
al.6 AU.6we-i.c.hmögl-i.c.hke.it namhaut gemac.ht weltden IStadt.6aal z.B.!. H-i.elt .i.6t delt 
Gegnelt jedoc.h ltec.htze-i.t-i.g und nac.hwe-i.~l-i.c.h übelt den Wec.h.6el de.6 Sp-i.ellokale.6 
zu velt.6tänd-i.gen. 

WETTSPIELVERLEGUNGEN: 
1. 	 D-i.e Me-i..6telt.6c.ha6t.6ltunde beginnt 6ült 

aJ 	 Lande.6liga, Unteltl-i.gen und alle Heltltenkla.6.6en jeweil.6 mit dem, dem 

P6l-i.c.htteltm-i.n voltheltgehenden Sonntag. 


bJ 	 Jugendgltuppen mit dem, dem P6l-i.c.htte'tmin volthe'tgehenden Montag. 
Sie endet zum P6lic.htteltmin. 

VERLEGUNGEN INNERHALB DIESES ZEITRAUMES (DER RUNDE) BEDURFEN 

NICHT DER· VERSTÄNDIGUNG UND ZUSTIMMUNG DES MEISTERSCHAFTS­

REFERENTEN, DA ES SICH DABEI UM VORVERLEGUNGEN HANDELN MUSS 

(§ 12 [21 all. 


http:gemac.ht
http:AU.6we-i.c.hm�gl-i.c.hke.it
http:Unteltl-i.ga
http:ttlelc.he
http:gemac.ht
http:Veltlu.6t
http:n.<.c.ht
http:d-i.e.6e
http:Sp-i.elplatzau.6.6c.hu-6.6e.6J
http:n-i.c.ht
http:n-i.c.ht
http:Veltlu.6t
http:unm�gl..ic
http:beeintlt�c.ht
http:11-i.c.ht
http:Nac.htlt�gl-i.c.he
http:netLeltlic.he
http:ab:udeck.en
http:B'tci.te
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2. 	Nachve.l(legungen ,!J-<.nd genel(eH I1tl't bü zu. 14 Tagen nach dem P6.f.-<.chttel(min 

mögl-<.ch; 6ül( die be-<'den letzten Runden deI( Fl(ühjah!(~me-<'~tek~cha6t ~ind 
Nachvel(legungen alL~nahm~lo6 n -<. c h t ge.:.tattet. Au,!Jgenommen hievon ~-i.t1d 
Falle, d-i.e -<.m nach60lgenden Ab~atz 5. übel( d-<.e Ab~teflung von Spiel~l(n ge­
tk 0 6 6 en we '1. den • VO,'1.au~ ~etZtLl1g -<'~t da.!J E,{nve'1.nelImen be-<'dek Ve·'1. e-<.neMwie 
die Zu~:t-i.mmung de~ Me-<'!Jte;'1.~:.cha 6tMe 6el(Vlten. 

Da~Ai'l~uchen muß ~päte~ten~ 8 Taqe VOI( dem P6l-<.chtte'1.m-<.n be<.m Mei~tel(~cha6t~­
'l.e6e,'te.nten e<.nlangen. Vek6pä.tet e<.ngelangte An~uchen können au,!Jnahm~lo,!l 
n -<. c It t genehm-i.gt wel(den. 

Vom Me.ütek;!Jdta6tMe6e.'1.enten nicht genehm-<.gte Nachve.'1.legungen können 

St'ta6vel(-<'6iziekung u.nd Be~tta6ung nach 6ich ziehen. 


Bei NICHTMELDEN von Verlegungen in der Landesliga und den Unter­
ligen beim Meisterschaftsreferenten werden Strafen bis S 1.000,-­
verhängt !!! 

E~ w.i,'1.d au~d'1.ückl-<.ch dakau6 h-ingew.ie,!Jen, daß alle Wett~p,{elveklegungen 


m-i.ttel~ den beim Lande~ve.'1. ba.1d e,'1.haltl<.clten Fol(mula '1.en \.'Ok zunehmen ;!J<.nd. 

Tele 6oni~clte -Veklegungen ,!J<.nd n<.c!tt -ge~tattet· und können neben Punkteve...'L1.u~t 

Stka 6maßnaitmen nach M.ch zielten. V<.e ob<.gen Be~timmungen und die E I(läutekungen 

au6 dek Rück~eite de,'1. Veklegw1g.6.6 OIlmulake ~-i.nd genau ZLL beachten und e-i.nzu­

halten. Vel(legungen au6 unbe,!Jt-i.mmte Zeit Wel(deH gkLlHd~ätzl-i.ch nicht genehm<.gt. 

Eben~o Sp-i.elvek~ch-i.ebungen, d-i.e den 6e~tge~etz ten Ale<'~tek~cha 6t~~chluß dek 

Hel(b~t- und Fkühjahl(~me-i.~tek~cha6t lTel(m-i.nkalendel() übel(~chl(e-i.ten. 


3. 	 Ve''1.legungen von Me-i.~teHcfta6t~~pielen zwüchen Maml~cha 6ten de~~elben Vek­
e<.ne~ wekden nUI( i n n e .'1. h alb dek Mei~te't~cha6t~l(unde ge~tattet. 

E-i.n~e-i.t-i.g vc·'1. gebl(achte Spielveklegul1gen wekden n-i.cht ZUk Kenntnü genommen. 

4. 	 DeI( Platzau~tau~ch zw-i.~chen Hel(b~t und Fl(ühjahl( -i.~t n-i.cht unte,'1.~agt, muß 
jedoch -im gegen~e-i.t-i.gen Einvel(nehmen el(6olgen und au6 dem Sp-i.el6okmulak 
von be-i.den Mann~cha6t~6üh!tel(n ~Chki6tl-i.ch be~tat-i.gt wel(den. 

5. 	 Vel( e<.ne, d-i.e zu e-i.nem Me,i~te·'1.~cha6t~te,'1.mÜl Übek Ano.'!.dnung de~ (JTTV odek 
N{JTTLV Sp-i.efM l keine Funktionäl(e) zu. na:t-i.onalen ode.'!. ,intMna t,ionalen Bewel(ben 
ab~tellen mü~~en, haben ~ich mit -i.hkem jewe-<'l-<.gen Gegnek ~päte~ten~ 14 Tage 
vOl(hel( [be-i. kuu 6k-i.~t<.gek VVt.~tänd,iguJ1g dMCh den (JTTV ode'1. NöTTL V b,innen 
dke,i Tagen) ~ c h 't -i. 6 t l ,i c h ,{n~ Einveknehmen zu ~etzei'l und ~,ich um 
e-i.ne e,inve't~tändl,iche Veklegung de~ betl(e66enden Mei~te't~cha6t~~p,iele~ zu 
bemühen. We-i.te't~ wi'td au~dkücklich 6e~tgehalten, daß e~ ke-i.nen Ve'tlegung~gl(und 
da't~teUt, wenn Sp-i.ele't e-i.ne~ Ve'teine~ al~ Funktionä'te zu einel( {JTTV- odel( 
N{JTTLV-Vekan~taltung abge~tellt wel(den mü~~en. E~ wüd da'tau6 hingewie~en, 
daß bei E,{n~atz von we-i.blichen Sp.i..elekn <.n Hek'tenmann~cha6ten kein Ve'tlegung~­
g'tund be~teht, wenn d-i.e~e Sp,iele'tinnen übek AnMdnung de~ {JTTV ode't NÖTTLV 
an nationalen ode't -i.nte'tnat-i.onalen B~wekben al~ Spielekinnen te-i.lnehmen 
mü~~en. 
Sollte e~ dabei zu keine't E-i.nigung kommen, i~t die~ dem Obmann de~ MUBA 
~ch't-i.6tlich m-i.tzuteilen, de't gemäß § 61 Hb den Kamp6 neu tekmini~ie'tt. 

Au.-6dkÜcklich wi'td'dakau6 hingew-i.e~en, daß die Ve'tlegung du'tch den an~uchenden 
Ve'tein beant'tagt wekden muß, ~06ekne nicht de't MUBA von ~-i.ch au~ tätig wi'td. 
E~ i~t dem gegne'ti~chen Ve'tein nicht zumutbak, eine Veklegung ohne Vel(~tändi­
gung zu't Kenntni~ zu nehmen. Auch dann nicht, wenn d-i.e Stal(tvel(p6lichtung 
eine~ Spiele't~ de~ gegnel(i~chen Vel(eine~ o66enkundig i~t lTel(m-i.nkalendek, 
(JTTV-Au~~endungen etc.). Be-i. Nichte-i.nhaltung deI( Be~t-i.mmungen i~t mit einel( 
Vel(legung nicht zu I(echnen. 

DeI( -i.m Tel(m<.nkalende't vOl(ge~ehene EI(~atztel(min g-i.lt au~~chließl-i.ch 6üI( Vel(­
legungen im Sinne die~e~ Ab~atze~ 5. 

http:au~~chlie�l-i.ch
http:be~tat-i.gt
http:Chki6tl-i.ch
http:genehm<.gt
http:gkLlHd~�tzl-i.ch
http:au~d'1.�ckl-<.ch
http:genehm-i.gt
http:VO,'1.au
http:m�gl-<.ch
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WETTSPIELBERICHTE: 

De~ ga~tgebende Ve~e~n ~~t je(ve.it~ 6ü~ d~e pünkti~che E~n~endung de~ Wett­
~p~eibe~~chte~ ve~antwo~t(~ch. Ve~~pätete E~n~endungen we~den m~t e~ne~ 
Okdnung~~t~a6e .in Höhe von S 100,- b~~ S 400,-- geahndet. übe~ ~ch~~6lt~che 
Au660~de~ung de~ MUBA ode~ Me~~te~~cha6t~~e6e~enten ~~nd jedoch be~de Ve~e~ne 
ve~p6l~chtet, Wett~p~elbe~~chte ~m O~.ig~nal ode~ Du~ch~ch~~6t lke~ne Ab~ch~~6tl 
{nne~halb de~ 6e~tge~etzten F~i~t zu~ Vo~lage zu b~ingen. D~e N~chtbe60lgung 
z.ieht e~ne St~a6beglaub~gung m~t 0 : 0 nach ~~ch, be~de Ve~e~ne we~den m~t 
e~ne~ Geld~tka6e von S 50c,- belegt. Be~ N~chtant~eten eine~ Ga~tgebe~ve~eine~ 
~~t de~ ange~e~~te Ve~e~n :u~ E~n~endung e~ne~ wett~p~elbe~ichte~ m~t dem . 
Ve~me.~k "Gegf1e '[ n~cht angetteten" ve~p6l~chtet. Hielt ~~t eben6all~ d~e 2-Tage­
Ftt.üt e{n::uhaiten. In d.<.u,en FäUen wüd angeltaten, ~~ch eine Be~:tätigung 
übe~ dü Amve~enhe~ t ! Schulwa,'lt, Behö~de etc. ) au~~tellen Zll ia~~en. E~ dült 6en 
nult die vom D'TTV au6getegten Wett~p~el60~mulMe ve~wendet weltden {§ 70 Hbl. 

-
WETTSPIELBERICHTE DüRFEN NICHT ALS DRUCKSACHE AUFGEGEBEN 

WERDEN! 

PRESSEWESEN: 

Alle Veke~ne de.k ND' Lande~l~ga und delt Unte~l~gen ~~nd 
ve~p61ichtet, '{h~e He~m~p~eleltgebnü~e jewea~ bülnen z w e ~ Stunden nach 
Sp~elende tel e 6 0 n ~ ~ chan den P~e~~e~e6eltenten, He~ltn Johanne~ 
PEREIRA, Tel.N~. 02243/81 959, we~te~zule~ten. 

Be~ Nachve~iegungen ~~nd d~e Heimve~e~ne eben6all~ ve~p61ichtet, den neuen 

Sp~elte~m~n b~~ läng~ten~ Donnelt~tag v 0 ~ dem P6l~chtteltm~n tele60ni~ch 

beknnntwgeben. 

E~60lgt d~e Du~ch~age de~ E~gebn~~~e ode~ Veklegungen dultch den Velte~n nicht 

ode~ velt~pätet, ~o wiltd d~e~ pltO Sp~el m~t Geld~tlta6en b~~ zu S 1.000,-­

geahndet. Auße~dem kann ~m W~ede~hoiung~6alle Anzeige beim D~~ziplinaltau~~chuß 

e~~tattet weltden. 


EINSATZ VON SPIELERN (SPIELERINNENI: 

Gemäß § 72 Ab~. 1 Hb kann eintel Spieleltl~nJ in eine~ Runde gltund~ätzlich 
nult ~n e~nelt Mann~cha6t antlteten. Jugendl~che können in einelt Runde ~n einelt 
Jugendmann~cha6t, zu~ätzl~ch abelt auch ~n e~nelt Heltltenmann~cha6t e~nge~etzt 
weltden l§ 72 Ab~. 2 HQ). 

Wenn Sp~elelt{~nnenJ (auch Jugendl~che) ~n delt Staa~l~ga A adelt 8 zum 
Ein~atz kommen, ~o ~ind ~ie ~n d~e~e~ Runde ~n delt n~edeltö~teltlteichi~chen 
Heltlten-Mann~cha6t~mei~t~lt~cha6t n~cht ~talttbeltecht~gt, z.8. elt~te Staa~liga­
Itunde i~t elt~te Runde delt n~edeltö~teltlte~chi~chen Kla~~en, ganz gle~ch, an 
welchem Te~min d~e~e Rundeau~getltagen w~ltd. 
Sp~eleltl~nnen), d~e ~n delt elt~ten Runde delt Staa~liga A odelt 8 zum Ein~atz 
kommen ~ow~e d~ejenigen Sp~elelt, die dlteimal IDoppel weltden eben6all~ gezählt) 
an Mei~telt~ch.a6t~~pülen dvr. Staat~liga A ode~ 8 teilnehmen, dült6en an delt Na 
Mann~cha6t~mei~telt~cha6t n ich t teilnehmen. 
Spieleltinnen, die ~oh~n dultch ih~en Ein~atz in de~ Damen-Staa~liga A odelt 8 
nicht mehlt an de~ Na Mann4Cha6~mei~telt~cha6t teilnahmebeltechtigt ~ind, dült6en 
au~nahm~i~e in gemi~chten Mann~cha6ten de~ Na Mann~cha6t~meute~~cha6t,. 
hie~ jedoch nu~ in den Unteltligen und e~~ten Kla~~en einge~etzt we~den. . 
In den Ligen, allen Kla~~en und Gltuppen ~ind jene d~ei Spielelt, bei de~ Vamen­
mei~te~~cha6t und den zentltalen Mei~te~~cha6ten jene beiden Spiele~{innen) in 
jenelt Mann~cha6t gebunden, in welche~ ~ie beim el{~ten Mei~telt~cha6~~piel de~ 
Hel{b~tdul{chgange~ zum E~n~atz kommen. 
W.o. i8gebene Spiele - SCREINNOMINATION - werden nieht als 50.1­
nation gewertet I!! 

http:je(ve.it
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PRO MANNSCHAFT DARF NUR EIN AUSLÄNDER \ IN) EINGESETZT WERDEN! 

Bei Nichtant~eten in de~ e~4ten Spiel~unde ISpielve~l.,w.o.), Ant~eten mit 
nu~ einem\~J Spiele~linJ ode~ Ant~eten mit einem[~) E~4atz4piele~lin) wi~d 
die näch4te mit d~ei bZLV. zwei Spiele~linnenJ ge4pielte Runde zu~ Nomination 
he~angezogen. We~den zwei neue Spiele~linnen) einge4etzt und wi~d keine Nomi­
nation vo~ge4chlagen, dann wi~d laut Spielbe~icht de~ [diel 4tä~k4te Spiele~linl 
jA odek C bzw. 2 odek 3J nominiekt. 

In den Staatsligen sind alle vier Spieler, die in der 1.Runde zum 
Einsatz kommen, an die Staatsligamannschaft gebunden; werden nur 
3 Spieler eingesetzt, so ist der vierte Spieler der 2.Runde an 
die~e Mannschaft gebunden!!! 

GRUNDSÄTZLICH SIND ALLE SP7HER\ INNEN] I'JACH DREI­
MALIGEM START IN HOHEREN KLASSEN AN DIESE GEBUNDEN. 

Die4 bedeutet al6o, daß z.B. einlei Spietcllinl, de~ (die) angenommen 6~k 
eine. zwe.tte Kla44e genannt wUkde, nach zwe tmaligem Sta:t t in de,'i. Unte~eiga und 
einmaligem Stakt in dek e't4ten Kla44e be H: tt~ in dü e.'t,~te Kla4,~e, flach einem 
weiteften Stakt in dek Untekliga a~ü4e gebunden i~t. 

AU4genommen hievon i4t dek IdieJ Ek4atz~pieleklin). 

Ein Vekein kann 6iik jede genannte Mann~cha6t ein e. 1'1 leine) E'[,~atz~pieleklinJ 
namhaöt machen, dek (dieJ nach 4ech4matigem Stakt an die4e ~lann~cha6t gebunden 
wi~d. Die~ek IDie4e) muß bei 4e.tnem lih)'[emJ e''i.~ten EinMtz al4 Euat:4p.teteklinJ 
au6 dem Wett4piel6o'lmula~ mit "E" gekennze.ichnet we'[den. De·'[ \ Die) E'tMtz­
~piele~!inl da't6 null. meh~ in de,'[ näch4tniedügeltVl j'dann,6cha~t ~e·{llIl~ Idt'i.e~J 
Ve'teine4 zum Ein4atz kommen. IBei4piel: Ein~atz e{ne~ leinet) E'i.~atz~ptete'l4IiY!J 
in delt e~4ten Mann6cha6t eine6 Ve~eine~, weiteItel Etn~atz nuk meh'i. .tn de1 
zweiten Mann4cha~t de44eiben Vekeine4 mögl.tch, aU6genommef/ in dei! Fälten, wo 
Ve~e.ine mit mehlte'te.n Mann4cha6ten in de't gleichen Kla6~e ~pieeen. J 

Spielelt, die (n de~ Jugendliga zum EinMtz /(ommVl, ,Hnd Ot d\!.':. JLtgef1dRea,6~e, 
Spieielt, die in dett Schületliga zum EinMtz fzc'mmen, ÜHd ÜI ci\!. 't Schü.re 'tktaMe 
nicht 4pielbeltechtigt. 

Dem MUBA Wikd die. Mögltc.hke,it e{,;zge.!'[äumt,(i~ bc'tüd~(c:iti.:JlUl:J'),t'U'td<.g",n Fälten 
den E.tn4atz von Spieieltn in dek JUgendRla~~e und {N de~ Schü.letkla4~e t~otz 
vOk~tehende~ Be~t~mmung zu ge~tatten. 

JEDER VEREIN HAT BEI DER NENNUNG SEINE MANNSCHAFTEN ­
ENTSPRECHEND DER TEILNAHME IN DEN EINZELNEN LIGE~J 
BZW. KLASS~N - DER SPIELSTÄRKE NACH ZU NUMERIEREN. 

MIT DIESER KENNZEICHNUNG 1ST BEREITS AB DER STAATS­
LIGA ZU BEGINNEN! 

EINSATZ BEI ZENTRALEN MEISTERSCHAFTEN: 

H~e!'[ kann aU4nahm4We~4e dUkCh den Ein4atz in dek ek~ten Fltühjah~4~unde die 
Sp~ele!'[bindung abgeändekt we~den. FÜk Quali6tkation4- und Final4piete zählt 
die Fkühjah~4bindung. 

SPIELEN: 

Gkund4ätzlich be4teht kein Kkä6teuntek~chied. AUe Mann4cha6ten eineJt Kla44e 
odeJt. JugendgJtuppe 4ind gleichkangig. Alle Spiele~ können nuk in eine andeke 
Kia44e, nicht abeJt in eine andeJte Mann4cha6t dek4e.f~ben Kia4~e odl!,Jt Jugendg.Jtuppe 
wech4eln lau4genommen § 52 b/1 Hb: "ln dek ~~-{ek4ten, obek4tenJ ~~nn4cha6t 
eine4 VeJteine4 mü44en jedeJtzeit aiie be.tm Lande4vekband gemeideten Spiele.k 
4tMtbekechtigt 4ein. 11 

DeJt § 52 b/1 de4 Handbuche~ i4t auch bei Mann4cha6ten deJt gleichen Kla44e anzu­
wenden. Dte4 bedeutet, daß auch dann Sp~ele!'[ einelt ande~en Mann4cha6t in die 

VEREINE DIE MIT MEHREREN MANNSCHAFTEN IN 



Kamp6mann~clta6t 11. MaJ1n,~cha6t J wech~e,f11 Ilönnen, wenn d.<.e.~e. ManMcha6ten dvr. 
g,fe..i.che.n K,fa~.öe. aI1ge.hö·'r.e.n. E'!. .i.~t je.doch nach dJte.i.ma,f.i.ge.m StaJtt an d.i.e 1. Kamp6­
malln~cha6t t 1 • .\lalln~c.lla6tJ ge.bUllde.n. De.Jt E{n.~atz a.e~ EJt~atz~p.i.e..ee.Jt zw.i.~c.he.n 
Mann/~cha6te.11 e..i.ne.~ Ve.'r.e.{Ile.~ de..'r. g,fe..i.che.rl K.ea.!J~e. .i.~t n.i.cltt zu.eä~.ö.i.g. 

Sche..i.det e..i.ne. l\ial1n.~cha6t l{'äh'!.e.lld de..ö He.-'r.b~tdUltchgange..öau.ö, dann dÜJt6en d.i.e 

Sp.<.e..ee.Jt .i.m F'r.iiflj ah·'r..!>du 'r.chgang Ü1 e..i.neJt al1de.Jt en Mann.öcha 6t deJt-toe..ebe.n K.ea.ö.öe odVr. 

Juge.l1dgJtuppe. e.ülgeJ~etzt [{'eJtden. Sche.i.det e.i.ne Mann~cha6t nach Beend.i.gung de~ 


HeJtb~tdul[cftgal1ge..~ au.~, dann düJt 6en d.i.e Sp.<.e.,feJt .i.m FJtühj ahJt~duJtc.hgang .i.n e.ÜIVr. . 

allde'r. en ,\iaHf1~cha 6t cle '!. ~e,fben Kea·!>,!>e odeJt JugendgJtuppe n.i. c h t veJtwendet we.Jtden. 


MANNSCHAFTSRUCKZIEHUNG: 

D.i.e~e muß ,~p(ite~tel1!J 14 Tage. vo'!. Beg.i.nn deJt betJte66e.nden Me.i..ötvt.öcha6uJtunde 
,!;'chJt.i.6te<'c.lt -ttll den 1\le<',~te..'r.~cha6t~/'r.e6eJtenten eJt6e..e~en. We.i.teJt~ ~t deI[ Vel[e.i.n 
veJtp6.e.i.chtet, d.i.e jewe~,f.i.gen GegneJt ~o .eange Jtechtze~t~g und ~chJt.i.6t.e.i.c.h vom 
N..tchtantJtetel1 ZU veJt.ötäl1d.i.gel1, b.i..ö d.<.e. Mann.öcha6t~Jtückz.i.ehung .i.n den VeJtband~­
nachJt .i.clttel1 ve·'r. Ö6 D ent.e~cht (lJüd. NuJt be~ genaue.öteJt E.i.nha.etung d.i.e~el[ Be.öt~ungen 
w.i.,td von e~ne.·t Be/~tJta6ung wegen N.i.chtantJteten~ Ab~tand genommen. 

Fü·'!. jede 1\!al1n,~cha6tMückz.<.e.hung und Alt~.öche.i.den wältJtend deI[ .eau6enden Me~.ötel[­
~cha6t ~~-'r.d e..tne StJta6e .i.n deI[ Höhe von S 200,-- PJto Mann~cha6t e.i.ngehobeno 

MANNSCHAFTSRUCKZIEHUNG BEI ZENTRALEN MEISTERSCHAFTEN UND VAMENMEISTERSCHAFTEN: 

D.<.e.~e muß ~päte~teM 8 Tage VOI[ dem ange~etzten Sp.i.e.eteJtm.i.n l.öowoh.e .i.m HeJtb.öt 
a,f~ auch .i.m Fl[ühjahJt! dem Me.i..öteJt~cha6t~Jte6el[enten und dem Le.i.tel[ de.ö jewe~.e~gen 
DUltchgal1ge~ ~cItJt.i.6t,f.i.ch m.i.tgete.i..et weJtden. 

E..tne VeJt~tänd.i.gung de.ö gegneJt.i..öchen VeJte.i.ne.ö .i.~t h.i.eJt n.i.cht eJt60J(deJt.e~c.h. Be~ 
E~nha.etung d~e~eJt Be.öt.i.mmung w~l[d von e.i.nel[ Be.ötl[a6ung wegen N.i.chtantl[eten~ 
Ab~tand genommen. 

FüJt jede Mann.öcha6t~Jtückz.i.ehung und Au~~che.i.den wähJtend dvt .eau6enden Me·~.ötel[­
~cha6t w.i.Jtd e...tne StJta6e .i.n deJt Höhe von S 200,-- PI[O Mann.öcha6t e.i.ngehoben. 

QUALIFIKATIONSSPIELE: 

D.i.e~e weJtden duJtch den VoJt~tand 6e.ötge.öetzt. D.i.e VeJt~tänd.i.gung deI[ VeJte~ne eJt6o.egt 
m.i.tte.e~ BJt.i.e6e.ö odel[ duJtch d..te. VeJt.eautbaJtung .i.n den Vel[band~nac.hJt.i.c.hten. 

WeJtden Qua.e.i.6.i.kat.i.on~.öp.i.e.ee v 0 I[ Beg.i.nn deJt Abme.edeze.i.t au.ögetJtagen, .ö0 .ö.i.nd 
nUJt jene Sp.i.e.eeJtl.i.nnenl .ötaJttbel[echt~gt, d.<.e ~.eetzten Me.i..öteJt.öc.ha6t.ö.öp.i.e.e .i.n 
deJt betJte.66enden Mann~c.ha6t gl[und.öätz.e~c.h .öp.i.e.ebel[e.c.ht.i.gt waJten. 

Be.i. Qua.e.i.6.i.kat.i.on.ö~p~e.een, d.i.e n a c. h dem Ende deJt Abme.edeze~t a~getJtagen 
we.l[den (z.B. § 31 HbJ, dÜl[nen auc.h neu angeme.edete Sp.<.e.ee.Jt(.i.nnen) zum E~n.öatz 
kommen, wenn deJt übeJttl[~tt oJtdnung.öge.mäß vo.e.ezogen, d~e FJte~gabe duJtc.h den 
VoJtvel[e~n e.Jtte.i..et wul[de und d~e Sp~e.eeJt{.i.nnenl 6ül[ den VeJte~n zum Ze~tpunkt de.ö 
Qua.e.i.6~kat.i.on~.öp~e.ee.ö .öp~e.ebel[ec.ht.i.gt .ö.i.nd. 

FINALSPIELE : 
D.i.e Fe.öuetzung eJt6o.egt dUI[c.h den VOI[.ötand. V.i.e Vel[e~ne we.l[den m.i.tte.e.ö BI[~ene.ö 
odel[ duJtc.h Vel[.eautbal[ung .i.n den Vel[band.önachl[~c.hten vel[.ötänd~gto 

F~na.e.öp~e.ee kommen a~nah~.eo~ v 0 Jt deI[ Abme..ede.ze~t zUJt A~tl[agung, e~ dÜl[nen 
nuJt jene Sp~e.eel[l~nnenJ zum E~n~atz kommen, d~e ~ .eetzten Me~tel[~c.han~.öp~e.e . 
~n deJt betJte6nenden Mann~c.hant gl[und~ätz.e.i.c.h ~p~e.ebel[ec.ht~gt waJten. 

http:a~nah~.eo
http:F~na.e.�p~e.ee
http:Beg.i.nn
http:Qua.e.i.6.i.kat.i.on~.�p.i.e.ee
http:cItJt.i.6t,f.i.ch
http:HeJtb.�t
http:chJt.i.6te<'c.lt
http:Beg.i.nn
http:K.ea.�.�e
http:al1de.Jt
http:Sp.<.e..ee
http:Mann/~cha6te.11
http:EJt~atz~p.i.e..ee
http:K,fa~.�e
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Ve4z~chtet e~n Ve4e~n au6 d~e Te~lnahme an Qual~6~kat~on~- und F~nal~p~elen, 
~o ~~t e4 ve4P6l~chtet, d~e~ dem Le~te4 {Obe:r.~ch~ed-M~chte41 ~päte~ten~ acht 
Tage V04 dem 6e~tge~etzten Te4m~n ~Ch4{6tl~ch m~tzute~len. Be~ M~ßachtung 
d~e~e4 Be~t~mmung w~4d e~ne St4a6e Ivegen N~chtant4eten~ v04ge~ch4~eben, de4 
MUBA kann 6e4ne4 e~ne 04dt1ung~~t4a6e wegen M~ßachtung de4 Me~~te4~cha6t-6be-
~t~mmungen ve4hängen. . 

Be~ Qual~6~kat~on~- und F~nal~p~elen ~~t e~ne Wett~p~elve4legung n ~ C h t 
zulä~~~g. 

ORDNUNGSSTRAFEN: 

Ve4~pätete E~n~endung de4 Wett~p~elbe4~cltte: 

b~~ 8 Tage: .. .. .. . .. . .. .. .. .. ... S 100,-­
b~~ 14 Tage: S 400,-­

N~chte~n~enden de4 Wett-6p~elbe4~chte t40tz Au6604de4ung S 500,-­
alle Unzulängl~chke~ten de~ Wett~p~el604mula4~ je ....... S Zo,-­
Ve4wendung 6al~che4 Sp~ele4 (p40 Sp~ele41 

6Ü4 L~gen und Kla~~en ........................ S 400,-­

6Ü4 Nachwuch~bewe4be ......................... S Zoo,-­

Ve4wendung 6al~che4 Sp~ele4 
IDoppele~n~atz ~n e~ne4 Sp~el4undeJ ..................... S 500,--

Säumn~~ ~n de4 Ube4m~ttlung von Wett~p~ele4gebn~~~en 
an den P4e~~e4e6e4enten de~ NuTTLV)
(nu4 Lande~- und Unte4l~gen) ..............•......... b~ S 1.000,-­

Be~ M~ßachtung von Cup- ode4 Me~~te4~cha6t~be~t~mmungen 
kann de4 MUBA Geld~t4a6en b~~ zu S 500,-- ve4hängen. 

St4a6en 6Ü4 N~chtant4eten: 


Lande~- und Unte4l~gen .•.•.•••......................••.• S 600,-­
1. Kla~~e, Damen , Sen~04en •.....................•.••.•.. S 400,-­
Z. Kla~~e, 3. Kla~~e, 4. Kla~~e, Jun~04en, Jugend 
männ..f...ic.h un.d we...ib.e.<.ch ............... "..................... .. S 300,-­
Schüle4 männl~ch und we~bl~ch, Unte4~tu6en mannl~ch 
und we~bl~ch, p40 Mann~cha6t .••.•.• : .........•......• : •• S 200,-­

Mann~cha6t~4ückz~ehung bzw. Au~~che~den p40 Mann~cha6t .• S 200,--
StJr.a6poJtto ................................................. . S 50,-­
V~e halbe St4a6gebüh4 w~4d dem ant4etenden Ve4e~n gutge­
~ch4~eben (au~genommen zent4ale Me~te4~cha6tenl. 

P40te~t- und Recht~m~ttelg~büh4en: 


UYlteJta~~c.huß • .- ............................. " ......... ".... S 300, -­

V04~tand de~ Lande~ve4bande~ .•••...•........••..•••••.•• S 600,-­

u~te44e~ch~~che4 T~~chtenn~~ve4band .................•••• S 1.200,-­

E~ wbr.d au~d4ückV.ch da4au.o h~ngew~e~en, daß d~e~e 

Bet4äge ~n ~ämtl~chen In~tanzen an den Ka~~~e4 de~ 

NUTTLV e~nzu.zahlen ~~nd. 


Konto de~ NOITLV: Spaltka~~e Baden, Kto.N4.0000':':0425491 


http:au~d4�ckV.ch
http:m�nn..f...ic
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ANFORDERUNG EINES OBERSCHIEDSRICHTERS: 
De~ Ve~e~n hat d~e An60~de~ung e~ne~ Obe~~~h~ed~~~~hte~~ ~päte~ten~ 14 Tage 

vo~ Sp~ette~m~n be~m S~h~ed~~~~hte~~e6e~enten ~~h~~6tt~~h vo~zunehmen. Gte~~h­

ze~t~g ~~t e~n Bet~ag von S 500,-- au6 da~ Konto de~ Lande~ve~bande~ zu~ 

E~nzahtung zu b~~ngen ode~ d~e Abbu~hung vom be~tehenden Guthaben zu beant~agen. 


D~e Gebüh~ bet~ägt S 300,--, zu~ätzt~~h ~~nd d~e Fah~~pe~en zu ent~~~hten. 

D~e Fah~tko~ten we~den gegen d~e VOkau~zahtung abge~e~hnet, d~e D~66e~enz VOk­

bzw. gutge~~h~~eben. 


ALLGEMEINES: 
Den Veke~nen w~~d m~nde~ten~ zwe~at jähkt~~h e~n Au~zug übe~ d~e ve~hängten 
St~a6en zu~ E~n~~~ht übe~m~ttett. D~e Bet~äge ~~nd, ~one~ne n~~ht e~n ent­
~p~e~hende~ Kontoguthaben be~teht, b~nnen 14 Tagen ab Ekhatt de~ Au6~tettung 
abzu~tatten. 

D~e N e n nun 9 kann nu~ m~ttet~ be~t~egenden Nennung~60~muta~e~ e~60lgen. 
S~e w~~d nt(~ dann ane~kannt, wenn da~ Fo~muta~ ~n a t t e n Te~ten vott~tänd~g 
au~ge6e~t~gt ~~t und de~ Nenn~~htuß GENAU EINGEHALTEN w~~d. 

Unte~ "gütt~ge An~dl~~6t" ~~t de~ PMtempnängek zu vek~tehen. D~e Veke~ne we~den 
ett~u~ht, na~h Mögt~~hl<.e~t e~ne Tele60nnumme~ anzunüh~en. 

WETTSPIELVERLEGUNGSFORMULARE, 


WETTSPI EL BLOCKS 


UND 


ANMELDESCHEINE 


DES NuTTLV SIND JEDERZEIT BEIM VERBANDSKASSIER ERHÄLTLICH ! 
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Ding Yi renete Iosl ollein den Klossenerholl 

Rong neun - beste Plolierung seil18lohren! 


Wieder einmal war der Austro-Chinese Ding Vi Gold wert 
für Österreichs Tischtennis! Im Kampf gegen den Abstieg 
trumpfte er bei der EM in Göteborg in großer Form auf, holte 
drei Punkte beim 5:4 gegen Polen. Damit bleibt Österreich 
im Tischtennis-Oberhaus, schaffte mit Platz neun die beste 
Plazierung seit 18 Jahren. 

Dabei stand Österreich ge­
gen Polen am Rande des Ab­
grunds. 1:3 und 2:4 lagen Ding 
Yi und Co. zurück. Und Ding 
Yi sah gegen Grubba im Spit­
zenspiel bereits wie der Ver­
lierer aus, als er trotz einer 
17:12-Führung den ersten Satz 
verlor. "Da schien wirkJ.ich 
alles verloren", gestand Kapi­

tän Bolena. Doch Ding Yi 
zeigte sein Kämpferherz, 
schlug den Weltklassemann 
Grubba in drei Sätzen und eb­
nete den Weg zum 5:4. Nach 
einem Punkt von Quian 
Quianli zum 4:4 gewann Diet­
mar Palmi das letzte Einzel ge­
gen Molenda. 

Zum Abschluß des Mann­

schaftsbewerbes spielte Ding 
Yi noch einmal überragend! 
Im Spiel um Platz neun holte 
er gegen die Tschechoslowa­
kei wieder drei Punkte, führte 
Österreich zum 5:2 und zur be­
sten EM-Plazierung nach 
Rang acht in Rotterdam 1972. 

Österreichs Damen verpaß­
ten hingegen den Auftsieg in 
die höchste Kategorie. Mit 2:3 
verloren Elisabeth Maier und 
Petra Fichtinger das entschei­
dende Spiel gegen Belgien mit 
2:3. Fichtinger unterlag bei 2:2 
Bogaerts in drei Sätzen. 

Ding Vi als Retter 

+R 

I 

· 

Entscheidender Punkt beim 5:4 gegen Polen: Dietmar Palmi 

RRD spielte bei TI-Europameisterschaft groß auf 

.. Rebell" Palmi und Tischtennis-WM-Titel wieder an 
Schweden aber BRD im Kommen 

Ursprünglich hatte er sich 
geweigert, bei der Tischten­
nis-EM in Göteborg in einem 
Team mit Ding Yi und Quian 
Quianli zu spielen. Dann spiel­
te Dietmar Palmi nach harter 
"Überredungsarbeit" des 
önv doch, verlor aber alles. 
Erst in seinem allerletzten 
Mannschaftsspiel schlug der 
für Reutlingen spielende Lin­
zer erstmals zu. Im richtigen 
Augenblick. Mit seinem 21: 10-, 
21 :6-Erfolg über Polens Num­
mer 3, Piotr Molenda, stellte 
"Didi" das 5:4 und den Klas­
senerhalt Österreichs sicher. 

Zum Matchwinner für Rot­
weißrot avancierte aber ein­
mal mehr der Wahlwolkers­

dorfer Ding Vi. Er sorgte für 
drei Punkte. Und mit dem 
21:19,17:21,21:14 über den 
Weltranglistendritten Grubba 
leitete er bei 2:4 die Wende 
für Österreich ein. 

Mit dem ersten Sieg in letz­
ter Minute hat Österreich den 
Klassenerhalt geschafft, den 
schlechten Gesamteindruck 
aus den Mannschaftskämpfen 
konnte man damit aber auch 
nicht beseitigen. 

Einen starken Eindruck hin­
terließ die BRD, die sich mit 
einem furiosen 5:0 über Jugo­
slawien als Team der Zukunft 
bestätigte und fürs Endspiel 
gegen Schweden (5: 1 gegen 
England) qualifizierte. 

Das Resultat von 5:2 verrät nicht die Spannung des Herren­

Mannschaftsfinales bei der Tischtennis-Europameister­

· schaft am Mittwochabend in Göteborg. Topfavorit Schwe­
· den hatte gegen Herausforderer BRD arg zu kämpfen, be­

vor man den zehnten EM-Titel ins trockene brachte. 
Matchwinner war letztendlich ausgerechnet EinzeIwelt­
meister Jan-Ove Wal d n er, der gegen Jörg Roßkopf den 
entscheidenden Einzelsieg landete. Zuvor kassierte der 
schwedische Tischtennis-Star überraschend gegen Steffen 
Fetzner und Georg-Zsolt Böhm zwei Niederlagen. 

Der starke Auftritt des deulschen 
Teams in den Mannschaftsbewerben 
- fünf der sieben Final-Singles gin­
gen übrigens über drei Sätze - läßt 
auf sehr spannende Einzelbewerbe 
hoffen. Auch die "Umfaller" der 
Zugnummern im Mannschaftsfinale 
Jörg Roßkopf bei den Deutschen 
und Jan-Ove Waldncr bei den 
Schweden (die wichtigen Punkte für 
die Skandinavier machten Mikael 
Appclgren und Jörgen Persson) deu­
ten auf eine Änderung der Kräfte­
verhällnisse im europäischen Tisch­
tennis-Geschehen hin. 
Österreich, das im Mannschaftsbe­
werb sich zu guter Letzt doch noch 
mit Anstand verabschiedete. wird in 
den heute beginnenden EinzeIkon­
kurrenzen auch keine Bäume ausrei­
ßen können. Einzig und allein Ding 
Yi wird zugetraut. für die eine oder 
andere Überraschung zu sorgen. 
Dem ÖTTV wurden jedoch, wie be­
richtet. wegen der "Einverleibung" 
von Legionären wie Ding Yi oder 
Quian Quianli. zuletzt in Göteborg 
VorwürtC gemacht. Eine Medaille 
von Ding Yi wäre da ja fast eine 
Blamage ... 
Das Damen-Mannschaftsfinale 
sicherte sich am Mittwochabend 
souverän Ungarn durch ein 3:0 über 

die CFSR. Nur Csilla Batorfi gab 

dabei einen Satz ab. 


Valentina Popova will 
in den Westen 

Die Russin Valentina Pop 0 va, 

eine der größten Persönlichkeiten 

der europäischen Tischtennis-Szene, 

will in den Westen. Die 29jährige 

Lehrerin hat sich zwar aus dem in­

ternationalen Turniergeschehen et­

was zurückgezogen. trotzdem wird 

ihre Spielstärke noch als "Weltklas­

se" eingeschätzt. Kein Wunder, daß 

Popova bereits mehrere Angebote ­
vor allem aus der BRD - hat. 

Herren-Mannschaft - Finale: Schweden ­
BRD5:2. 
Steffen Fetzner - Mikael Appelgren 19:21, I 
17:21, Jörg Roßkopf - Jörgen Persson 21 :16, 
12:21, 15:21. Georg-Zsolt Böhm - Jan·Ove 
Waldner 24:22. 14:21. 21:18. Roßkopf - Ap­
pelgren 17:21. 13:21. Fetzner - Waldner 
14:21. 21 :14. 21:15, 3öhm - Persson 15:21. 

24:22. 19:21. Roßkopf - Waldner 18.21, 

23:21, 18:21. 

Damen-Finale: Ungarn - CSFR 3:0. 

Gab"ella Wlrth - Alena Safarova 21:10, 

22:20, Csilla BatOlil - Renata Kasalova 

15:21. 23:21 .. 2.1 :8. Wirth/Batorti - Kasalo-I 

vaiHrachova 22:20. 21 :17 
,-- ­

IVolksblatt,13.4. 
I 1:'190 
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Vier Jahre Wartezeit für Stars aus Asien vor EM-Start gefordert 

,Im Tischlennis ist Schluß' 
Imit den Austro-Chinesen! 

Jetzt geht es den Tischtennis~Chinesen an den Kragen! t 

Bisher durften Ausländer sofort nach ihrer Einbürgerung für I 
ihr neues Land spielen. Damit soll jetzt Schluß sein. In Zu- ! 

· kunft müssen sie vier Jahre warten. Grund: Zu viele Chine~ . 
sen - wie die Österreicher Ding Vi und Quian Quianli 

Qulanll gegen Waldner 
Der schwedische Tischten­

nis-Einzelweltmeister Ove 
Waldner trifft heute im Ein· 
zel auf den Austro·Chinesen 
Quian Quianli. Zuletzt 
schien der große Favorit auf 
den EM· Titel aber in einem 
Tief zu stecken. Er verlor 
beim 5:2 im Mannschaftsbe­
werb gegen die BRD seine 
bei den Partien. 

I kämpfen bei der Europameisterschaft um Medaillenl TT: 2 Damen und 
Das in Göteborg am Rande I 

der EM immer wieder ange-I 
führte negative Beispiel: i 
Österreich mit seinen "Chine- i 
sen"! Ohne die Hilfe von Ding: 
Yi und Quian Quianli wäre I 

: Österreich ja niemals unter! 
den "TopTen" bei den Herren i 

· gelandet. Und auch in den ge-; 
i stern begonnenen Einzel- : 
! Konkurrenzen ruhen alle i 
Hoffnungen auf Ding Yi, der I 
vor allem im Mixed mit der' 
Bulgarin Daniela Guerguel.' 
tcheva nach einer Medaille 
greift - für Österreich! 

Dem Kongress des Europäi­
schen Verbandes liegen zahl­

~:~~~~~;~~~~~~:;~~~ 

Deutschen, .die b~~her kons~- ; Premiere bei der Tischtennis-Euro­
quent auf emgeburgerte Chi- i, pameisterschaft in Göteborg: Mikael 
nesen im Team verzichtet ha-j i Appelgren sicherte sich als erster 
ben, fordern sogar eine vier-li; Spieler einen ?ritten EM-Titel im 
jährige Wartezeit für Spieler,: EmzeL Der 29Jahrige. Schwede be-

Ch' A h E f 1 t . I' isiegte Im Fmale den fur Wolkersdorf 
aus ma. uc r 0 gs rai- I spielenden Polen Andrzej G ru b­
ner Christer Johansson (Sd)l' ba mit 21:15, 15:21. 21:14 und 
sagt: "Es ist doch eine Farce, 1121:19. Für Schweden war das der 
wenn bald zwei Chinesen i zehnte Einzel-Titel bei einer EM. 
Europameister werden!" •Grubba. der m den Vorrunden sehr i starke Leistungen zeigte .. muß wei­

Chinesen spielen beispiels- i ter auf semen großen Emzelerfolg 
; warten. weise inzwischen für dieISchweiz, Frankreich, Norwe­

· gen oder Italien. Paradox, daß 
ein in Deutschland. lebender 
Chinese (Wang Yang Cheng) I
für Norwegen bei dieser EM 

· spielt! 
I ­Herren-Einzel, 1. Runde: Schlager (Ö) 
, Varga (Ung) 0:3, Ouian Oulanli (Ö) - Feman· 
: dez (Por) 3:0, - Damen-Einzel, 1. Runde: 
: Maier (Ö) - Bubb (Insel Man) 3:0, Kottek (Ö)
i - Godes (Spa) 3:2. 

Kronenzeitung,14.4; 

. 3 Herren weiter 
Sechs Österreicher(innen) traten am 
FreJlag zur ersten Einzelrunde der 
Tischtennis-EM in Göteborg an. 
Beide Damen und zwei der vier 
Herren stiegen in die zweite Runde 
auf. in der dann auch die Besten 
(u.a. Ding Vi) eingreifen. 
Elisabeth Maier gewann gegen Ma­
ria Bubb von der Insel Man mit 3:0 
und Vera Kottek setzte sich gegen 
die Spanierin Ana Maria Godes mit 
3:2 durch. Bei den Herren feierten 
Quian Quianli (gegen den Portugie­
sen Paulo Fernandes) und Dietmar 

Göteborg auf 
einen Blick 
Herren-Einzel 

Aclllelfinale: Yangsheng (Chi) Ding 
Yi 21:11. 21:13, 21:14: Grubba - Mazu· 
now 21:19. 21:10. 17:21. 21:16. Vlertel'i· 

. nale: Jean·Philippe Galien (Frll0) 
Waldner 13:21. 20:22. 21:14. 24:22. 
22:20; Gru bba - Paul Haldan (Nl) 21: 15. 
22:20. 21:9; Appelgren Gooke 21:19. 

21:15,1821.21:13: Roßkopf YanSheng 

21:13.23:21. 18:21. 21:18. 

Finale: Mikael Appelgren (Sd) An· 

drzej Grubba (Pol) 21:15. 15:21. 21:14, 

21:19. Semifinale: Appelgren Jörg 

RoBkopf (D) 12:21. 21:17. 19:21. 21:13, 

21:16: Grubba - Jean·Philippe Galien 

(F) 2",7. 19:21. 21:14. 21:18. 


Damen-Einzel 
Aclltellinale: Keen - Nemes 22:20. 
21:19. 12:21. 21:18:.Daniela Guerguell· 
schewa (BuI/3) Edith Urban (Ungll2) 
21:18. 20:22. 21:13. 21:11: Maria HJ;a, 
chOlla (CSFRlll) - Xiaoming 21:14. 

Aus österreichischer Sicht erfeulich: 
Der Linzer Dietmar Pa I m i elimi­
nierte in der zweiten Runde den hö­
her eingeschätzten Deutschen Stef­
fen Fetzner und scheiterte erst an 
Grubba (16:2[, 18:21, 21:19, 
19:21). Daß der ÖTTV auch eine 
Medaille vorweisen kann, verdankt 
man dem Austrochinesen Ding Vi. 
Der "Wolkersdorfer" holte mit der 
Einzel.Europameisterin Danie1a 
Guergueltschewa (Bu!) im Mixed 
"Bronze". Zuletzt gab es 1962 in 
Berlin durch Kar! Jell{Karl Wegrath 

22:20. 22:20. Viertellinale: Gabriella 
Wirth (Ung/6) - Keen 11:21. 21:13. 21:16. 
21:23. 2220; Guerguellschowa - Mir· 
jart! Hooman (NL) 21:15. 20:22. 21:10. 
21:16; Olllia Badescu (Ruml7) - Hra· 
chova 17:21. 21:15. 21:13. 21'19; Yong Tu 
(Sz) - Batorfl 21:16. 21:15,21:19. Semifl· 
nale: Guerguellschewa - Gabriella 
Wirth 21:19. 19:21. 21:17. 21:16; Yong Tu 
- Otilia Badescu 18:21. 21:18. 12:21. 
21:14.21:12. 

Finale: Guergueltschewa - Yong Tu 

17:21. 21:15. 21:18.21:16. Bronze: Wirth 
und Badescu. 

Herren-Doppel 
Achtelfinale: Dimmar PalmilJewgeni 
Schelinin (O/UdSSR) - Jörg Pers· 
son/Erik Lindh (Sd) 21:19. 21:14. Viertel­
finale: Jörg RoßkopfiSlelfen Felzner 
(BRD) - PalmilSchelinin 21:12. 21:7: 
Thomas von Scheele/Peler Karlsson 
(Sd) - Alan CookelDesmond Douglas 
(England) 21:13, 21:19; IIjaLupuleskulZo­
ran Primorac (Jug) Leszek Ku· 
charskilZoran Kalinie (PoIIJug) 21 :23. 
216.21:12: Dimilri MazunowlAndrej Ma· 
zunow (UdSSR) - Jan·Ove WaldnerlMi· 

Palml nach Sensation out 
Bei der TT·EI\i\ in Göteborg 

feierte Palmi (0) gegen Dop· 
pel·WM Fetzner (BRD) einen 
Sensationssieg, schied in 
Runde 3 dann aber gegen 
Grubba (PoI!3) mit 0: 3 aus. 

Herren. 3. Runde: Ding Yi (0/14)­
Sonnet (Bel) 215. 217. 21:11. Da· 
men, 2. Runde: Keen (NL) - Ma,er (0) 
2113, 2114. 2111. Kottek. Fichtinger 
schieden aus. 

Palmi (gegen den Schweizer Thierry 
Millerl jeweils 3:0-Siege. Peter 
Eckel mußte sich hingegen dem bei 
Lenzing spielenden Bulgaren Maria­
no Loukow 1:3 geschlagen geben 
und Werner Schlager unterlag dem 
Ungarn Sandor Varga glatt mit 0:3. 
Zu den Überraschungen des Tages 
zählte die Fünfsatz·Niederlage des 
schwedischen Einzel-Europamei­
sters 1984, Ulf Bengtsson. gegen den 
Franzosen Didier Momrnessin. 
Auch die Viersatz-Niederlage des 
Briten Desmond Douglas gegen 
Wladimir Dworak kam unerwartet. 

VOlksblatt,14.4. 

Dritter Titel für Mikael Appelgren 

Ding Vi holt Bronze mit Bulgarin 


"Edelmetall" für den ÖTIV. 
Am Rande der EM versuchte der eu· 
ropäische Verband die Weichen für 
die Zukunft des Tischtennis-Sports 
zu stellen. In den Mannschaftsbe­
werben sind ab der nächsten EM nur 
noch jene .,Neubürger" zugelassen, 
die vorher zumindest sechs Jahre in 
ihrer neuen Heimat gelebt haben. 
Auch eine neue Zählweise (die 
Sätze sollen in Hinkunft mit 5:5 
oder 10:10 begonnen werden) wur­
den von ETIU-Präsident Mihovic 
laut überlegt. 

kael Appelgren (Sd) 21:18. 15:21.21:16. 
Finale: LupuleskulPrimorac (Jug) 
RoßkopllFetzner 22:20. 22:20. Bronze: 
ScheelelKarlsson (Sd) und Masu· 
nowlMasunow (UdSSR). 

Mixed 
Viertelfinale: Ding YilGuergueltschewa 
- Peter FranlKalja NOllen (BRD) 21:7. 
21:13: Steifen FelznerJOlga Nemos 
(BRD) - IIIJa LupuleskulJasna Fazlic 
(Jug) 21:10. 21:13; Jean·Michel SaivelGa· 
briella Wirth (Bel/Ung) Tomas Jancil 
Renala Kasalova (CSFR) 21:15. 21:4; 
Jean·Philippe GatienlWang X,aoming 
(Fra) - Dimitri ManzunowlGalina Melnik 
(UdSSR) 21:17. 14:21. 21:15. 
Finale: Jean·Philippe GalienlWang Xia­
oming (Fr) - Jean·Michel SaivelGa· 
briella Wirth (Bel/Ung) 21:13. 25.23 
Bronze: Ding Yi/Daniela GuergUlllt­
schewa (ÖIBul) und Steffen Fetz· 
nerlOlga Nemes (BRD). 

Damen-Doppel 
Rnale: Gabriella WirthlCsllla Batorf, (Un. 
garn) - Jenela Timlnallr;na Palina 
(UdSSR) 15:21. 21 :18.2116. 

Volksblatt,17.4.1990 
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21.4.1990 
 RUNA - CUPFINALE/HERZOGENBURG 

Das im Freizeitzentrum der Sporthalle Herzogenburg ausge­
tragene Finalspiel des RUNA-CUP-Bewerbes 1989/90 sah die 
Mannschaft VOn UNION ST.PÖLTEN 2 - Horst Göls 3/0, Alfred 
Stritzl 2/1, Thomas Zettel 0/2 - Uber ASKÖ WR.NEUDORF 1 
- Franz Sellmeister 2/1, Walter Grimling 1/2, Friedrich 
Sellmeister 0/2 - mit 5:3 erfolgreich.
Das Runa-Cupfinale brachte vor 50 Zuschauern ausgezeich­
neten Sport; die PokalUbergabe erfolgte durch Präsident 
Norbert Heidner und Verbandskapitän Josef Detzer. 

n: Union gewann Runa-Pokal 

Die Union. Sankt Pölten II (Horst Göls, 3: 3 niederringen. Eine große Zahl an Zu· 

Tbomas Zettel, Alfred Siritzl) stand im schauer sorgte im Freizeitzentrum Herzo.. 
finale des Niederösterreichischen Klassen­ genburg rur tolle Stimmung. 
cups (Runa-Pokal, gestiftet 1936) und UIIioJI.SIIIk1 piltft llgeptt 
konnte in einem spannenden Spiel ASKO ASICÖ WIeDft Neadort I 5: 3 
Wiener Neudorf 1 (Franz Sellmeister, Union-Sankt Pölten: Horst Göls (3) und 
Friedlich Sellmeister • Walter Grimüng) A1fred Stritz) (2). Wiener Neudorf: Franz 
aus der 1. Klasse Süd erst beim Stand von Sellrneister (2) und Alfred Glimling. 

St.Pöltner Nachrichten,24.4.1990 

21./22.4.1990 OSTERR. SENIORENfv1EISTERSCHAFT • 

IN HERZOGENBURG 

n: Senioren kämpften um ÖM 
ATIlS-Miller.Traimtauer führte die 10. Sitzenberg·Salzburg) und Kleewein·SedeI- HerreaeÜlzel C: 1. Sappl (Steiermark), 

ÖSterreiehischen 5eaiorenmeisterscbaften mayer (Wien). 2. Böhmer (Wien), 3. Böck (TfV Herzo.. 

im Freizeitzentrum Herzogenburg durch. DamenelDZd A: 1. Deisller (Wien), 2. genburg) und Lorenz (Wien). 

Alles, was Rang und Namen hatte. war in Wagner (Steiermark.). 3. Schubert und HeneneillZel D (für die Nichtaufsteiger 

den zehn ausgeschriebenen Bewerben für Burg (beide Wien). aus den Vorrundengruppen): 1. Mikyska

Damen und Herren beteiligt. Neben dem Dameadoppel: 1. Deistler·Gschanes (Wien), 2. Gruber (Salzburg), 3. NoH 

zweiten Platz im Herrendoppel durch Ger- (Wien). 2. Zechner-Schubert (Steiermark- (Union-Sankt Pölten) und Sappl (Steier­

hard Ast (ATIlS-MiDer-Traismauer) mit Wien). 3. Klemetsch-Burg (Wien) und mark).

Buchegger (SV Schwechat) kamen noch Kaiser·Schieder (Wien-Union-Holla-

Placierungen von Rudolf Böck (TrV Her- brunn). DameaeiDzel B: 1. Pietsch,2. Kaiser, 3. 

zogenburg) bei den Senioren ab 60 Jahren Mheddoppe.l: 1. Kleewein·Deistler K1emetsch und Mikyska (alle Wien). 

und Gerhard Noll (Union-Sankt Pölten) (Wien). 2. Friedrieh-Wagner (Steier·

zustande. 	 mark). 3. Gerhard Ast-Kaiser (ATIlS- DameaeiDZd C (für die Nichtaufsteiger 

Heneneinzel A: 1. Friedlich (Steier. Miller·Traismauer-SV Schwechat) und aus den Vorrunde~gruppen); 1. Kle­
mark). 2. Waldhäusl (Wien). 3. Kleewein Buchegger..schubert (Wien). metsch, 2. Gschanes (beide Wien), 3. 
und LlICkeneder (beide Wien). Henenelmel B: 1. Kleewein (Wien). 2. Eder (Salzburg) und Schieder (Union-

Herrendoppel: 1. Waldbäusl-Friedrich Dollansky (SK Sitzenberg). 3. Fritz (Stei- Hollabrunn). 
(Wien-Steiermark), 2. Gerbard Ast- ~er~b)r.k) und Rudelstorfer (Oberöster-'I'"::JS:-t~.-::P::-b--~1""t-n-e-r--=N"::'a-.-2~4-.-4-."'90 
Buchegger (ATIls..Miller·Traismauer-SV . ­

1~~~w~ec~h=at~),~3~.~D~o~I=la~ns=k~v~-N~ico~lu=s~si~~r:S~K____________________________~ 


21./22.4.1990 TRUDE -PRITZ/-GEDENKTURNIER/WIEN 
Gockner souverän 

Schöner Erfolg für Ex­
Tischtennis-Staatsmeister 
Peter Gockner: Der Bade· 
ner gewann das Finale des 
Trude-Pritzi-Gedenktur· 
nieres in Wien, des letzten 
ÖTIV.A·Turniers, gegen 
Harald Schicht klar 21:10, 
21:11,21:19. Im rein nieder· 
österreichischen Damen· 
Endspiel bezwang Petra 
Fichtinger Brigitte Grop· 
per 21:12,21:11,21:19. 

Harald Schicht (Polizei SV) 3:0 (10, 11, 19),

Erster Sieg für Talent Plau drei: Stanislaw Fraezyk (Stockerau) 


und Peter Raidl (Sportclub). Damen: Finale: 
Petra Fichtinger Petra Fiehtinger (Oberndorf) Brigitte Grop­

per (SVS) 3:0 (11, 12. 19). Platz drei: Vera
Petra Fichtinger (Obemdorf/NÖ) Kottel< (Korneuburg) und Ma"a Scheibmayr

besiegte am Sonntag im Finale des (Lenzing). Herren·DoppeI: Finale: Stefan 
9. 	 Trude·Pritz·Gedenktumiers in Unlerreiner/Sascha Divis (PolizeilFlölZersleig 

Wien) - Martin Doppler/Kar! Jindrak (Obern­Wien BrigiUe Gropper mit 3:0 Sät­ dorl/Schwechat) 2:1 (·12. 19, 21). Damen­
zen und feierte damit ihren ersten Doppel: Finale: KottekiPetra Er!e (Korneu­
Sieg in einem ÖTTV·A-Tumier. burg) - Gropper/Sonja Skyba (SchwechaVFlöt· 

zersteig) 2:0 (20. 17), Mixed-Doppel: Fina­
Ding Yi und Elisabeth Maier waren le: Raidl/Kottel< - Doppler/Fichtinger 2:0 (19, 
nicht am Start. 11). JunIOren-Einzel: Manfred Gsodam (Ju­

denburg); Fichtinger. Herren: Finale: Peter Gockner (Baden) ­

Volksblatt,25.4.1990 
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Sieger und Placierte: 

2[3 

~ICI~tt;er.~aQfI:I~~ 
Herren-Einzel A 1. Goclr.ner rr Casino IJ4den AC ~~t~~ca,~ ~lt-c,I~~2. Dr. Schicbt Polizei SV Ifien 

3. Raidl Ifiener sportclub 
St. Fraczyk rrc CA Stocterau Herren-Doppel 1. onterreiner/Divis Polizei SV wien I Seal-Jet l1i:!tzersteig 

2. Doppler/Jindrak U. Raita Oberndor! I SV SchJiecbat 
Dalnen-Einzel A 1. Fichtinger U. Raita Oberndor! 3. Dr. Schicbt/pokorny Polizei SV Ifien 

2. Gropper SV SchJiechdt 	 Raidl/Piiuerl lIiener sportclub 
3. 	Kottek U. IfOrneubu.'V 

Scheibmayer iU'SV Lenzing Modal Dalnen-Doppel 1. KottektErle U. lorneuburg 
2. Gropper /Skyba SV schJiechat I Seal-Jet Fldtze:stei;1 

Junioren-Einzel m. 1. Gsodam rrc CA stoc.l:erau 3. Ficiltinger/streif U. bita Dberndor! 
2. Seku.J.ic ASI~ lomperdell 	 strasser/Renner ASlf~ Linz Froschberg 
3. Doppler U. lIßüa Oberndor! 

Jindrak SV schJiechdt l!.ixed Doppel 1. Raidl/Kottek ;rieDer Sportclub I U. Iforneuburg 
2. Doppler/Ficbtinger u. bita OberIldor! 


Junioren-Einzel v. 1. Fichtinger rJ. Raika Oberndor! 3. Gockner/Streif 
 rr Casino B4den AC I U. Rai.ta OberDdort 
2. Scheibmayr iU'SV Lenzing lIodal 	 Pi! uer 1/Erle WieDer sportclub I u. lorDeuburg 
3. 	Albustin ASlflJ lomperdell 

St:asser ASIf~ L10z lroschberg Berren-Einzel lnt. : 1. Goclr.ner Tl' Cas lno Baden AC 
2. 	Dr. Schicbt Polizei SV Ifien 
3. Gsodam rrc CA stocterau


SCHÜLERLIGA - TISCHTENNIS Til. l!ocbeneder DsG U. Waldeqg Linz 

BUNDESMEISTERSCHAFT 

Flirstenfeld., 25_/26_ April 1990 


Zum zweiten Mal nach 1988 gelangte heuer das Bundesfinale einer österreichischen Tisch­

tennis-Schulveranstaltung zur Austragung. 

War man schon vor zwei Jahren vom guten Nennergebnis beeindruckt, so übertraf die Teilnahme 

am heurigen Finale selbst die kühnsten Erwartungen: 46 Schulmannschaften mit nahezu 200 

Schillerinnen und Schülern und über 50 Lehrern kamen nach FÜIstenfeld; an den Qualifikations­

bewerben nahmen mehr als 600 Mannschaften mit über 3000 Schülern teil. 

Dieses breite Interesse an der Schülerliga ist zweifellos nicht zuletzt durch das Bewerbs­

angebot, das sich an den Erfahrungen der Praxis orientiert hat, begründet. So wurden ­
jeweils für Schiller und Schüler innen - ein für Vereins spieler zugänglicher Bewerb der Ober­

stufe (ab 9. Schulstufe, ohne Polytechnischen Lehrgang) und zwei Bewerbe der Unterstufe (5. ­
8. SChulstufe, einschließlich Polytechnischem Lehrgang), davon einer ohne Vereinsspieler, 

ausgeschrieben. A .. l' h b d 9 S h 1 t f h .. h f
- mann lC , a er • c u s u e (0 ne PL) I - welbllch, 9. Sc ulstu e (ohne PL) 

- mit Vereinsspielern: - mit vereinsspielerinnen: 

1. HAS/flAK Lambach 00 	 1. BG/BRG Stockerau NO 
2. HAS/flAK Hollabrunn NO 	 2. BG/BRG Fürs~enfeld st 
3. BG Hallein S 	 3. BG Schwaz T 

B 	 - männlich, 5.-8. Schulstufe (inkl. PLI II -weib!. 5.-8. Schulstufe rink!. PL) 
- mit Vereinsspielern: - mit Vereinsspielerinnen: 

1. BG Schlierbach 00 	 1. HS Golling S 
2. BG Baden Frauengasse NO 	 2. BRG Wien XVI W 
3. HS2 Judenburg st 	 3. BG Wörgl T 

C 	 - männlich, 5.-8. Schulstufe (inkl. PLI II I - weibl. 5.-8. Schulstufe (inkl.PLl 
- ohne VereinssQieler: - ohne Vereinsspielerinnen: 

1. SHS Güssing B 	 1. HS st. Peter/Kbg. st 
2. HS Ried/Riedmark 00 	 2. BG Schlierbach 00 
3. BG-BRG Stockerau NO 	 3. HS Mattsee S 

28./29.4.1990 BUNDESRANGL/STENTURNIER 'JUGEND 'f 
STOCKERAU JUGEND WE IBL ICH VOV'ALB REN SeH STR STE STR BUR HIN HRO VOR WAL I +/­

I 

VOVES ST 2:0 2:J. 2:0 2:0 2:0 2:0 2:0 2:0 2:0 2:0 2:0 11: (II 1. X 

IJUGEND. HAENtl.I eH JlN ,POS tHK utH seH LAN WIM fRAU rZET WEI ti- I 2. ALBUSTIN W o·? X 2:1 2:1 2:0 2:0 2:0 2:0 2:0 2:0 2:0;2:oil fJ: I 

i I. JItIDRAK W X 11:212:012: 1 2:0 2:012:012:0 2:012:0 8: 1 "'! RENtlER Oi' 1:2 1:2 X 2:0 2:1 2:0 2:1 2:0 0:2 2:0 ':1'0 ':I~01 9' "/ 
'.." .:... L. • -J 

I 2. PüSCllL N0 2:1 X 1:2 2:0 2: 1 2:0 2:0 2: 1 2:0 2:1 B: 1 4. SCHEIBMAYR 0(1 0:2 :1:2 0:21 X 12: 112: 111: 2 2:012:012:012:012:0 7: 4 
I tlIKOLIC 10:2 2:1 X 2:0 2:1 2:0 2:0 2:02:012:0 B: 1 " STREIF 2:0 2:0 2:0 0:2 2:0 2:0 2:0 

. 
6: "3. W NI) 0:20:2 I"i I' ,... X.J. ... ,J 

4. UNTERREINER W 11:2 0:2 0:2 X 2:1 2: 1 2:0 2:0 2:0 2:0 6:3 b. STEGNY 11, ST 0:210:2 0:2 I' '1... o·?,. X 2:1 1:2 2:112: 1 2: 1 2:0 5: 6 

S. SCHALWICH M. 5 o·?.. 1:2 1:2 1: 2 X 2:0 2:0 1:2 2:0 2:0 4:5 7. STRUBER 5 O!2;O:2 1'':1... 2: 1 0".4 1:2 X 12:0 0:212:1 2:0 2:01 5: 6 
6. LANG V /0:210:210:2/1:210:2 X 2:012:1 2: 111:2 3:6 I B. BURG A. W 0:2 0:2 0:2 0:2 0:2 2:1 0'':1... X 2:1 2:-1 2:0 l' ?.. 4: 7 

7. WIMMER 00 0'') 0:2 0'':1.... 0'':1.... 0:2 0:2 X 2:0 2:0 2:0 3:6 I 9. KONIG W 0:210:2 2:010:2 2:0 1:2 2:0 1:21 X 11: 2 0:2 2:0 4: 7 

8. RAutlER 00 0''1• 4 1') 0:2 0:2 2: 1 1:2 0:2 X 2: 1 2:03:6 illo. HROHATKA W 0'"... 0:20:2 0:2 0'" I'? l' -.,... 1'" 2: I X 2:0 2:0 3: 8 
9. ZETTL 5T10:2 0:210:2 0:210:2 1:2/0:2 1 :2 X 2:0 1:9 11 11. VORAUER T 0:2 0:2 0:2 0".. 0:2 1:2 0'':1... 0'".... 2:0 0:2 X 2:1 2: 9 

10. WEr55 
'" 

0''1... 1:2 0:2 0:2 0:2 2: 1 0:2 0''1... 0:2 X 1:8 -I 12. WALU~ER NüI0:210:210:2 0:210:210:210:2 2:1 0:2 O·?.. l' ?.. X 1 I: 113 . 

http:Seku.J.ic
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28./29.4.1990 BUNDES-RLT/UNTERSTUFE IN LINZ 

~~~~~~~~~==--------~~~~~~~~~~~ 
LNTERSTlFE I1AEMlLICH iHOC'HLtd6f:EirEI il1AU IllJW IWIC 'liAS 'FRElBEIIm 'sCHI +f- '7STüfsi:H!I<l:HliliTrÄT-EEE FE] tel HAt1l0IE BAR SCHlIHEf;STI.fEHAE~litIUCH +f-

I. HOCHKOFlER K X 2:02:02:02:02:02:02:02:02:02:0,2:011: 0 113: MAYR 5 2:32:02:1 2:02:1 2:02:02:02:02:02:02:012: Q 

2. fU1ER Ü') 0:2 X 2:02:02:02:02:02:02:02:12:012:01(': 1 114. STI.M..ECH/IER N'). X 12:012:02:012:1 2~0 2:02:112:0,11: I 

I ~. 6RElECKr 00 0:2 0:2 X 2:02:00:22:02:02:02:02:02:1 8: 3 '15. SCHR/HI 0(' 0:20:21 X 2:012:1 2:1 I~O 2:1i2:O,2:0 9::: 

4. HEINE W 0:20:20:2 X 2:02:02:02:02:02:02:02:0 8: 3 i 16. lIEHWGER V 1:20:20:2 X 2:00:22:12:02:02:02:02:02:0,8: 4 

I S. liAIJiPCHER T 0:20:20:2 0:2 X 2:12:12:12:12:02:02:0 7: 4, 17. KLEElWItI T ,0:20:21:20:2 X 2:02:12:02:02:02:0,2:12:0 8: 4, 

6. l~TEIN t~) 0:2 o:~ 0:21:2 X 2:02:1 1:20:22:02:1 5161 ! 18. TATSCH. 0" 1:2 1:2:1:2 ::0 0:2 I 2:10:;: 0,0 2:0 2:0 2:0 2:0 6: 6 

1. WICIa. ST 0:2 O:~ 0:21:20:2 X L:l 2:1 0:2 2:1 2:0 4: 7 I 19. EEERl '. ~212:111:2 1:21:2: X 2::00:22:02:02:012:0 c: ~ 
8. WASER OiJ 0:2 0:2 0:2 0:2:11:21:21:2 X 2:02:02:12:1 4: 7 2'). FEJAN r [0:2[0:20:2 0:2iO:212:0 0:2 X 2:110:22:02:02:0 5: 7 
9. FF;[CHTl Ili) 0:2 0:2 0·"1 0:2 :1:22:1 1. 0 0:2 X 2 3: 8 ,21. MENlGAT I~') 0:2 1:20:20:20:22:02:0 1:2 X '2:02:0 1:2 2:0 5: 7 

le. &EIER K 0:21:20:20:20:22:02:00:21:2 X 0:212:013: B 22. HAUSGIIOST ~j\)10:2 0:210:2 0:210:2 0:210:22:0.0:21 X 10:22:0 2:01 ~: 9 

11. STESIJt. 0') 0:2 0:2 0:2 0:2 0:210:21:21:21:22:0 1 2:1 2: 9 ." DIETRICH T 0. 0 0:211:20:20:20:210:20'-' 0:2 2:0 I ::01:212:1')1 

12. SOIAIlEN W 0:20:21:20:20:21:210:21:22:00:21:2 I 1:10 24. BAROlkllG ~ 1110::1:20:2[0:20:22:10:20:2 l 12:01:2 ~:l" 
:5. SCHAFf ST 0:210:: O:210:21D:2 0:2 0:: O:21~:1 0::1 ~ 1:11 

~tHERSTlfE WE1BLICfL BRE AST SCH I1AY TUl TAN ETT ADLEH+/- ti!\V OFt!! S!:C IMGRE NEU FlN lflTERSTlFE WEiBliCH +f-' 

I 1. BRENNER 5 ~~ 2:0 ~:O 2:0 2:0 : 1 f13. SCH/HDAA Cl. ~ <. 2:0):02:02:02:02:01«: 11 

2. AST Nt~~ 1:22:0 2 14, GRAF W 0:2 X 12:1 2:02:02:0 2:obo 2:0 I~: li 
3. SCHNIDAk Ce. ~ 2:1 :2 X 0:22:02:0 12:0 2:0 •• 2:12: 2 I~. FAlTlNGER NI) 0:21:2 X 2:01:22:02:02:02:02:12:12:0 S: 3 

I 4. HAYERHOFER 00 0:2 0:2 2:0 X 12: 1 2:0 2:0 2: I 2:0 2:0 2:0 0:2 8= :) 
116. VOf:AUER T 1:20:20:2 X 2:0 2:1'2:0;2:0!2:0 2:02:0 2:0 8: l 

1 S. TLtIS Nf) 0:2 1:20:2~ 2:0 2:0 o·? 2:0 2:0 2: 1 2:0 6: 5 17.6EKlE ST 0:2'1:2 2:10:2 X 2:02:0 2:02:02:0'2:0 8: 3 
I 6. TANlER T 10:2 0:2 0:2 2 X 2:0 2:0 2:0 2:0 0:2 2:0 5: 6 18. PATSCH 00 ~:l 1:20:21:210:2 X 2:02: ,2:02:012:02:0 7: 4 
1 7. ETTErlAUER W 0:2 0:2 !0:2 0:2 0:2 10:2 X 2: 1 2: I 2:0 2:0 5: 62:1 

19. STEltIBllCHER 5 0:20:20:20:210:210:2 I 2:12:02:02:011:2 4: 71 
8. SRE IDERER T 10:2 2:10:21:22:0 0:2 1:2 X 2:0 0:2 2: 1 2:0 5: 6 

3; 89. ADLER ~ 0:20:20:2 0:2 1:2 0:2 X 2:012:0 2: 0 
2:0, 3: 8 i~QJH-i 1~. SCHI'IID E. 20:20:2 0:2 0:20:2 2:0 0:2 X 2:0 

11. PlEUME lER N') 0:2 0:2 1:20:2 1:2 2:0,0:2 1:2 0:2 0:2 X 2:0 2: 9 

12. FIllK (JI)0:2 0:2 0:2 12:0 0:2 0:2 1:2 0:2 0:2 0:2 0:2 X 1: lO
'--''--'-___::.:...:.:.:.:..:.:.:c:.c:..c::.;.:::.:..;=.:::=.::.t.:..:.::J.:..:.::.:=.::.c.:.::..;.:..:.::..L.;...L:.:.:.:..J 1 24. GUTMMt< W10:20:20:210:210:210:22:110:210:20:2:0:2 I l:I(' 

I I I I I I I i I I I I 
BUNDESRANGLISTeNTURNIER I UHr I ~ES I OOP I seH ! HOC I sn 1 JAE I m I COP I !~U I rAR 1 HOL I 5 I ~ 
Junioren ::?S./Z9.04.?O I I I I I I I I I I I I I

I---_......~..----------_._-------- --------------------- ­WIE li I XIX I 1:3 I 3:1 I 3:2 I 3:0 I 3:0 I 3:0 I 3:1 I 3:0 1 3:1 1 3:0 I 3:0 I 

i IU 1-20, lSH5, m-!1,-lOI 11, 111 20, m 13, 19HO, 201 15, 111 lS, 51 15, 191 10, 121 1. 


Unttrruntr Stehn I tn I Ib,-I'1 11, 161 11, 81 1l I 15 I 19 I 14, 141 19 1-20, 191 11 I 12 I 10/1 

________Yf.._I_:::..-~~_ I 1! I _~____~____~_~__~___~_____~___~z:a__ 

I 3:2 1 m 1 3:1 I 2:3 I 3:2 I 0:3 1 3:1 I 3:0 I 3:1 I 1:1 I 3:0 I 3" I 
I 20,-161 XII I -g, 171 15,-201-19,-191-12, -71 1', 131 I:, 41 13,-161-14, 191 19, 131-17, ~I 2. 

~ncM199 Uda 1-16, 191 m I 16, 151 1',-121 13, 91-11 1-13,201 15 I 15, 191 19, 111 20 1-10, 181 '12 
OÖI 15 I IH I 1-15 I 12 I I I I I I 1 17 I 2':16 

I 1:3 I 1: l I IU 1 l: 1 I 1: 1 ! 3: 1 1 3: 0 I l: 1 I 3: 0 I 3: 0 I 3: 0 I 3: 0 ! 
I 15,-191 B,-17I In 1-17, 191 15, 191 19,-191 I!, l31 12,-121 13, 141 le, 191 10, III ~, SI 3. 

Doppler ftuhn 1-12,-1.11-16,-151 m I 11, 151-16, III 14, 1'1 11 I 19, 111 H, I 16 I 11 1 9 I '12 
NÖ I I I sn I 1 I I I 1 I I 1 I 21:10 

..._--...--------_......_--_..... ---------..._--------------_....... _----------... _­
I 2:3 I 1:2 I 1:1 I lH I 1:1 I· 1:3 1 1:0 , 0:1 I 1:0 I 1:1 I 3:1 I 3:0 I 
1 H, 201-1', 101 11,-191 In I I', 151 1I,-!71 I!, 13I-!1,-!bl 13, 191-!~, 191 11, 171 1, :11 ~. 

SChhg!r H~r~ld I-li, -91-1', 121-11,-151 UI 1-20, 191-18,-lel 12 I-!l I U I 19, DI-!~, 171 19 I ill 
_________~::.._I~__I____~::I I __~____~____~___~_______I _____~_____~____~..:~~:?_, 

I Oll I Z:l I 1:3 I 1:3 I m I 1:0 I 2:3 i 3:0 I 3:2 I 1:1 I 1:1 I 3:1: l
I-U,-1l1 19, 1?1-I5,-!91-19,-151 In I 14, 15I-1S. 71 U, 16i-H,-181-19, 91-17, 101 17, 141 5. 

Hoc~!ned!r 6utnthu 1-11 :-E. -91 18,-111 29,-191 IU I 21 1-19; 171 H I 20, 161 T, 151 Ib, l3I-H, 121 6/5 
______________p_i!.~_____~:::___:____1 ____~__ xx:! _.~:._...:____...:...:~.__~_______ ~_____~_.___~:~:::_ 

I 0:3 I 3:0 ! 1:3 I 3:1 I 0:3 : ::: I 2:1 1 1:1 : 2:1 I 1:0 I 3:0 I 3:0: 1 
1-20,-131 12. 71-!~, 191-!6. 171-!4,-!~1 !:: ! I~. ~I I?, 1!1-1', I~! !~, i~1 15, el 11, 91 !. 
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1.5.1990 NO. JUN/ORENFINALE IN ASCHBACH 


UNION HAIKA ASCHBACH UKJ ST.ANTON WR. NEUSTADT 0:3 
Schachinger,Seidel Göß (1), Judt (1), Göß/Judt (1) 

Der NÖTTLV gratuliert UKJ St.Anton/Wr.Neustadt herzlichst 
zum LANDESMElSTERTITEL der JUNIOREN. 

1.5.1990 LIGA -CUPFINALE 1989/90 
ATUS MILLER TRAISMAUER 1 
Falkensteiner 2/1
Ast Gerhard 2/1
Artner Reinh. 0/3 

UNION KAUMBERG 

Dr. Kollarovits 
Paulik 
Deimbacher 

1 4:5 
3/0
1/2 
1/2 

VK Josef Detzer überreichte in Vertretung des verhinderten 
Präsidenten an Mannschaftsführer Martin Sörös den Pokal. 
Der NÖTTLV gratuliert UNION KAUMBERG recht herzlich zum 
LIGA-CUP-SIEG 1989/90. 

5./6.5.1990 OSTERR.STAATSMEISTERSCHA FTEN 
Der Multi-Veranstalter OÖTTV hat 
einen der perfektesten Organisatoren 
mit den Jubiläumsmeisterschaften 
beauftragt: TuS Kremsmünster. Bis 
ins kleinste Detail wurde von 0110 
K e fe rund Johann Mau rer der 
Tumierplan schon ausgearbeitet. der 
ganze "Papierkram"' um dieses 
Großturnier wurde mustergültig ver­
arbeitet. Diesen Vorgaben der 
Kremsmünsterer sollten sich nun 
auch die TT-Spieler(innen) aus dem 
Veranstalterland anschließen kön­
nen. doch außer Hoffnung. ..wenn 
alles optimal läuft". gibt es kaum. 
Es ist zwar eine Goldmedaille zu 
verteidigen (Petra P alm i. deren 
Bruder Dietmar nicht mitmachen 
kann, weil er für keinen österreichi­
schen Verein gemeldet ist. gewann 
1989 mit Ding Yi das Mixed), aber 
es ist sogar zu befürchten. daß der 
OÖTTV heuer ganz ohne Edel­
metall aussteigen wird. 
Im Herreneinzel könnten Hannes 
S e y e r (Lenzing) und Thomas 
Hoc h end e r (DSG Union Wal­
degg) Überraschungen schaffen, 

! 	 aber da müßte es für die beiden 
schon ganz optimal laufen. 

Die Titelverteidiger, Einzel: Ding 
Yi (Union Wolkersdorf), Vera Kot­
tek (Union Komeuburg), Doppel: 
Quian Quianli/Goufried Bär 
(Kuchi). Elisabeth MaierlSabine 
Schell (Judenburg), Mixed: Quian 
QuianlilPetra Palmi' (Linz-Frosch­
bergtKuchi). 

Nur Oulan mÜhevOll 
Mit Ausnahme des als Nr. 

2 gesetzten Quian Quianlis, 
der gegen Erich Amplatz 
einen O:2-Satzrückstand auf­
holen mußte, kamen alle Fa­
voriten mühelos ins heutige 
Semifinale der TI-Staatsmei­
sterschaft in Kremsmünster. 

Semifinale Herren: Ding Yi Gock­
ner, Fraczyk Quianl;, Damen: Kottek 

Fichlinger, Gropper Maier . 
....~-------

Im VI· S I· 
e r hat der Österreich-Chinese Ding Yi auf diesem 
Bild nicht nur den kleinen' weißen Ball, bei den 

Staatsmeisterschaften heute und morgen in Kremsmünster greift er nach 
drei Titeln. Er hat im Einzel (gesetzt als Nummer 1), Doppel (zusam­
men mit Böhm Nummer 3) und Mixed (mit Petra Fichtinger Nummer 2) 
genannt FolO: VolksbiatVAP Fraczyk 3:2 (14. 12, -21, -16, 22). Damen: I============================t Vera Kottek - Pelra Fichlinger 3:0 (16,18.7); 

Dleng Yle gelang der 

estertletel-HattrieckMel

IN KREMS/VJÜNSTER 


Ding Yi - wer sonst? Der als Num­
mer eins gesetzte Austro-Chinese aus 
Wolkersdorf holte sich am Sonntag bei 
den österreichischen Tischtennis­
Staatsmeisterschaften in Kremsmün­
ster seinen dritten EinzeltiteJ in unun­
terbrochener Folge. Er tat es, ohne 
wirklich allen Erwartungen gerecht zu 
werden. 
Sein in 44 Minuten errungener 21:11, 
21:17, 15:21, 17:21, 21:15-Sieg im Fi­
nale über den als Nummer zwei ge­

setzten Quian Quianli aus KuchJ ent­
behrte jener Klasse, die man sieh ei­
gentlich erwartet hatte. Neben sehens­
wenen Bällen gab es auf beiden Seiten 
immer wieder Eigenfehler, die den 
Fluß des Spieles störten. Die Ent­
scheidung bei den Damen stand im 
Zeichen eines Comebacks. Elisabeth 
Maier aus Judenburg. die im Vorjahr 
schon frühzeitig an Alexandra Leitgeb 
gescheitert war. holte sich jenen Titel 
zurück, den sie zwischen 1985 und 

Ding VI holte 
dritten n·Titel 

Austro-Chinese Ding Vi I 
aus Wolkersdorf holte sich 
bei den TT-Meisterschaften 
in Kremsmünster seinen drit ­
ten Einzeltitel en suite - im Fi­
nale 21'11-, 21:17-, 15:21-, 
17:21-, 21:15-Sieg in 44 Mi­
nuten gegen den Austro-Chi­
nesen Quian Quianli aus 
Kuchl. Neben sehenswerten 
Bällen gab es auf bei den Sei­
ten immer wieder Eigenfeh­
ler, die den Spielfluß störten. 

sc on Vlerma gewonnen hatte. 
Mit fünf Meisterschaftssiegen zog sie 
mit der bisherigen Rekordhalterin Eli­
sabeth Willinger gleich_ Ihr in 36 Mi­
nuten errungener Sieg über Titelver­
teidigerin Vera Koltak schien kaum je­

zu sein. auch wenn die 
rin den dritten SatZ 

knapp gewann. 
Halbfinale: Herren: Ding Vi - PeterGockner 
3:0 (19, 14, 21), Quian Quianli - Stanislaw 

;~,Sf~eth Maier - Brigitte Gropper 3:0 (14, 

Finale Herren: Ding Vi (Wolkersdorfl1) _ 
Quian Qulanli (Kuchll2) 3:2 (21:11. 21:17, 

15:21,17:21,21:15). Platzd",l: PeterGockner
(Baden) und Stanislaw Fraczyk (Stockerau). 
Damen: Elisabeth Maier (Judenburg/2) _ 
Vera KOllek (Korneuburgl1) 3:1 (21:6, 21:14, 
19:21, 21:11). Platz drei: Petra Fichlinger 
(Oberndorf/Melk) und Brigitte Gropper (SV 
Schwechat).Herren-Doppel: Finale: Karl Jin­
draklWerner Schlager (Sportclub/Schwa­
chat/5) - Erich Amplatz/Franz Klaus (Lan­
genIOis/KomperdeU/3) 2:1 (-13, 19,20). Platz 
dnti: Qulan Quianli/Peler Eckel (Kuchl/l) und 
Hannes Seyer/Udo Meschnigg (Lenzing). Da­
men-Doppel: Finale: Elisabeth MaierlSabine 
Schell (Judenburg) - Bngltte Gropper/AIe­
xancdraLeitgeb(Schwechat)2:1 (-19, 17,16). 
Platz drei: Vera KotteklPetra Erle (Korneu­
burg) und Petra FichlingerlNatascha Streif 
(OberndorIiMelk). 
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NÜ.IISCHlfNNIS lANDfSVfRBAND 
Erinnern Sie slcn n()cn //~ctnct3ctt 

IVf)r 	"0 Jahren ~ 

01.5.1950 	 NEUE ZEITREGEL: In jedem Match in wel­

chen die Zeitgrenze 
(20 min) für einen Satz überschritten 
wird, gilt für alle nächsten Sätze die 
Zeitgrenze von 10 mint Bei Punktegleich
heit werden nach Ablauf der Zeitgrenze 
weitere 5 min gewährt, der nächste er­
zielte Punkt entscheidet. Der Sct.1eds­
richter hat bei solchen Kä~pfen die 
Macht zu entscheiden, daß der Kampf an 
einem anderen Tisch ohne Zuschauer fort 
gesetzt werden kann. Eine Pause darf 
nur nach dem dritten Satz gemacht 
werden. 

13./14.5.1950 ÖSTERR, MANNSCHAFTS-u. EINZLLMEIST 
ERSCHAFTEN in LINZ: über Antrag des 
Vorstandes und lt. Beschluß der GV war 
NIEDERÖSTERREICH bei den DAMEN und den 
HERREN durch die Mannschaften des BAC 
vertreten. 
HE-Mannschaftsmeister: VIENNA vor INNS 

BRUCKER TURNERSCHAFT 
DA-Mannschaftsmeister: SC a~ITBRUNN/OÖ 
HE: 1.Eckel(Vienna),2.Russak(U,Wien),3.

Just und Karl 
DE: 1.Wertl( Guggenbach), 2.Pritzi (Austria)
Rn: 1.Just/Eckl, 2.Bednar/Wunsch
DD: 1.Wertl!Wutzl( Stmk) 
GD: 1.Steinemer/Schuech(Austria/Schwarz­

weiß Wien). 
BAC:KL~GENFURTER AC 5:1 (Karlhofer,Schö

berl,Lasser); BAC:BREITBRUNN/OÖ 5:1 
(Karlhofer,Schilcher,Schöberl); BAC: 
INNSBRUCKER TURNERSCHAFT 2: 5 (Karl­
hofer 2,Schöberl,Schilcher). 

In den Einzelbewerben kam Hobik bei den 
Damen nach Siegen über Stoppl/OÖ, Toth/
NÖ und einer Niederlage gegen Steinemer 
(Austria Wien) unter die letzten Acht. 
Bei 	den Herren kam Schöberl unter die 
letzten Sechszehnj nach einem Freilos 
und zwei Siegen verlor er gegen Bednar 
(Wien). Karlhofer schlug Dr.Hochenegger 
u. Hochenegger 111 und schied gegen
Schuech(Wien) knapp aus. Schilcher ver­
lor in der 1.Runde gegen den späteren 
Meister Eckl mit 10 und 12. Ing.Zdrazil
(Neusiedl) kam zu einem Sieg. 

14.5,1950 	 STÄDTEKAMPF ST.PÖLTEN gegen BADEN 6:9 
Dieses Wettspiel wurde auf der Rückfahrt 
von Linz ausgetragenöfür Baden waren 
Lasser(4),Schilcher,Posiles u. Schöberl 
erfolgreich, für St,Pölten siegten Sedl­
mayer(3),König,Dr.Dittrich u. Nitterl. 

20,/21.5.1950 	 UNION-LANDESMEISTERSCHhFTEN in KLO 
STERNEUBURG: 53 Herren,21 Damen u. 
4; Jugendliche aus 25 Vereinen gab
en.210 Nennungen ab. 
Landesmeister wurden: 
HE: Hans Haselberger,U.Korneuburg
DE: Elli Gruber, U.Stadt Haag
HD: Kindl/Oppek,Klosternb/U.Retz
DD: Tragauer/Kraft,U.Klo5terneuburg
GD: Tragauer/Hof,U.Klosterneuburg 
Jm: Theobald Hosemann,U.Nelk 
Jw: Inge Steindl, U.Korneuburg 

2 • ,,. 1 " 195 0 	 Bei der im Gh Schilcher in Baden abge 
haltenen Vorstandssitz~~g wu~de =it einer 
Gegenstimme(Ba~gartner) der Beschluß ge­
faßt 500 Bausteine (a S 1.-) drucken zu 
lassen, an alle Ve~eine auszusenden und 
durch deren Jugendspieler zum Verkauf. zu 
bringen. Der Erlös dieser Bausteinakt10n 
sollte der Jugendförderung zugute ko~~en. 
Mit der Besorgung dieser Bausteine wurde 
Herr Posiles beauftragt. 

29.5.1950 PF INGSTTUEHER in LAXENBL"RG: 
HE: 1.Lasser(BAC),2.Ullma~~(BAC)!3.Im­

rich(Brunn) u. tloly(Allotria)
DE: 1.Ja~es(Polizei ~ien),2.Durlach(U. 

Favori ten) ,3. Prokscil( Poli zei \'lien) 
u. Minarik\lJ.Nauer)

HIl: 	 1.Imrich/Wastel(Brunn/KÖbau),2.Las
ser/Ullmann(BAC),3.Stoiber/Wandl(H
andelska=er/Schwarz-,ieiß) u. Strudl 
/Xinarik(U.Mauer)

DD: 	 1 . Dangl/Amon(BAC ),2 .James/Proksch
(Polizei v!ien), 3 • Ninarik/Durlach
(Mauer/Favoriten)

GD: 	 1.James/Strudl(F/M),2.Amon/Ullmann 
(BAC),3.Dangl/A.~ru~~a(BAC) u.Prok 
s ch/We iß (p/Erdöl)

JUN: 1.Holy(Allotria),2. Imrich(Brunn),
3.Lasser(BAC) u. Stoiber(Handelsk).

JUG: 1 • Kudla (Favori ten) ,2 .1rlagner(,vr. Sport
club),3.Kubik(Möllersdorf) u.Stoiber 
(Ha.~delska=er )

SCH:1.Kosicek(SJ Weigelsdcrfl,2.Jatschke
(U. r'iauer) ,3;w .Aichinger(:B.:"'C) u .Renner 
(TTK MÖdling) 

~3B:1.Kudla(Favoriten),2.Stoiber(Hande18­
kammer} ,3.Weiß(Erdöl) u.Hs.Eisner('n'ei
gelsdorf) 

3LITZ:1.Holy(Allotria),2.A.Tr~a(BAC}, 
3. Kubik(Möllersdorf) u.~inarik(:·lauer) 

KOSTBARKEITEN - SZIh~RZEIT: Alte, gesprungene Tisch 
. ten..'lisbälle aller Art und jeder }!arke

kauft die Fa. Diwald u. Schenzel, Wien XV 
zu~ Preis von 10 Groschen das Stück. Die 
Bälle werder. auch j eden Ni ttwocn bei der 
Spielerbörse iI:l Gafe Colloseum übernommen. 

1.5.1965 	 Beim 10. PFINGSTTURNIER der UNION HORN 
waren 52 Spieler aue 11 Vereinen mit 249 
Nennungen sm Start.Trotz guter Besetzung
(Regionalliga,Landesliga) konnte Wein­
mann als Jugendlicher 6 Pokale gewinnen.

HE "An 1.Engel,BAO. 2.Weinmann,U.Horn, 3.Schmidt 

U.St.Pölten u. Richter,U.St.pölten


HE "B" l.Klein,ESV Wörth, 2.Richter,U.St.Pölten, 

;.Weinmann,U.Horn u. Dr.Dittrich.U.St.Pö. 

HE "0" 1.Weinmann,U.Horn, 2.Schöpf O.,U.Eggen­
burg, 3.Pareis,U.Horn u. Klein,ESV Wörth 

HE "D" 1.Kermer Fr.,U.Langenloie, 2.H.Band,U. 
Horn, ;.Schulmeister H.,U.Zwettl u. For­
ster H.,U.St.Agyd

HERRENTROST: 1. R.Böck,U.St.pölten
HERRENBLITZ: 1. R.Weinmann,U.Horn 
HERRENDOPPEL:1. Ing.Winkler/Engel,Wien!BAO
HERRENDOPPEL B: 1. Weinmann/Detzer,U.Horn/ESV St. 
JUNIORENEINZEL: 1. R.Weinmann,U.Horn 

JUGENDEINZEL: 1. R.Weinmann,U.Horn 

SOHüLEREINZEL: 1. E.Winter.BAO 


http:Dr.Dittrich.U.St.P�
http:1.Lasser(BAC),2.Ullma~~(BAC)!3.Im
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15./16.5.1965 Die Endrunde des JUGENDPOKALES in 
TRAISKIRCHEN brachte folgende Ergeb­
nisse: 

Gruppe A: Gruppe B: 
1.Weinmann 5/0 1.\valdhäusl 5/0
2.BandHs. 4/1 2.Winter 4/1
3.Falkensteiner 3/2 3.Giacomini 3/2
4.Riedler 2/3 4.Ritter 2/4
5.Friedschröder 1/4 5.Denk 1/5
6.ZÖchbauer 0/5 6.Schellenbacher 0/5 

Die beiden Erstplazierten jeder Gruppe spielten 
um die Plätze 1-4: 

22.5.1965 

27 .5.1965 

"A lfHE 

HE "B" 

HE "C" 

HE "D" 

BLITZ 

HD "A" 

HD "B" 

HD "C" 
JUGEND 

28.5.1965 

HE "A" 
HE "BI! 
JUGEND 
BLITZ 
I:!D 
TROST 

30.5.1965 

1.u.Nö 

2. 
3. 
4. 

1. Waldhäusl 3/0 6:1 
2. Weinmann 2/1 5:2 
3. Winter 1/2 2:4 
4. Band Hs. 0/3 0:6 

Bei den 10.Horner STADT~ISTERSCHAFTEN 
siegte im HERRENEINZEL R.Weinmann vor 
Kindl, Pareis und Band. 
Beim ING.NABER-GEDENKTURNIER in TRAIS­
MAUER wurden folgende Sieger ermittelt: 
W.Petrzalka,Straßenbahn Wien 
R.Weinmann,U.Horn 
R.Weinmann,U.Rorn 
R.Weinmann,U.Horn 
R.Weinmann,U.Horn 
Richter/Schmidt,U.St.pölten 
Klein/Brozek,ESV Wörth 
Grilz/Imhof,Prinzersdorf
R.Weinmann,U.Rorn 
Beim SAISONSCHLUSSTURNIER der UNION ZWETTL 
(109 Nennungen) gab es nachetehende Sieger
H.Schulmeister,U.Zwettl 
K.Haslinger,U.GmUnd
H.Schulmeister,U.Zwettl • 
R.Schulmeister,U.Zwettl 
Schulmeister/Großmann,U.Zwettl
Blaschek,U.Ottenschlag 

Die Endrunde der JUGENDMANNSCHAFTSMEISTER 
SCHAFT von Nö in St.Pölten brachte nach­
stehendes Ergebnis:

Jugendmannschaftsmeister
ATUS TRAISI'.AUER 2 1 - 18:7 5 Pkte 
UNION HORN 2 1 - 17:8 5 " 
BADENER AC 1 - 2 9:15 2 
öG~ STOCKERAU - - 3 5: 19 0 " 
ESV Amstetten und ALLR.Wr.Neustadt traten 
zu den Finalspielen nicht an ! 

"Na bitte. nur Tfschtennis 
1m Kopf· 


